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DEINE PARTY AM BERG

BÄRENHÜTTE HINTERSTODER
AB 10:30 UHR

STODERN
07. FEBRUAR 2026

Jung, motiviert und
dringend gebraucht
Amelie Rosenberger aus Schlierbach
unterrichtet mit ihren 24 Jahren
schon seit fast drei Jahren Volks-
schulkinder in Pettenbach. Zum
Welttag der Elementarbildung
spricht sie über ihren Berufseinstieg,
großeVerantwortungundwie sie sich
Respekt erarbeitet hat. Sie erklärt,
warumfürsieBeziehungwichtiger ist
als jeder Lehrplan und weshalb ge-
nau diese Arbeit sie so erfüllt. Seite 2

Die Schneekönigin Das Figurentheater Kirchdorf verzaubert an sechs Terminen im Februar mit einem Mär-
chen von Hans Christian Andersen. Das Stück richtet sich an Groß und Klein ab vier Jahren. Seite 27 / Foto: Gerhard Mair

...die schönsten Pisten

NEU:
Kinder bis

6 Jahre* fahren
gratis Ski.
*Jahrgang 2020

und jünger

Schlussverkauf
JETZT
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ELEMENTARBILDUNG

„Danke, Amelie, dass du unsere
Lehrerin bist, und uns immer hilfst“
SCHLIERBACH/PETTENBACH.
Mit 22 Jahren stand sie zum
ersten Mal allein vor einer
Klasse – und wurde von man-
chen Kindern eher für die gro-
ße Schwester als die Lehrerin
gehalten. Zum Welttag der
Elementarbildung spricht
Amelie Rosenberger (24),
Volksschullehrerin in Petten-
bach, über ihren frühen Be-
rufseinstieg und warum für sie
Beziehung wichtiger ist als je-
der Lehrplan.

vonMAYAMATSCHEK

Der Welttag der Elementarbil-
dungamSamstag,24.Jänner, rückt
die Bedeutung der frühkindlichen
und schulischen Bildung in den
Fokus – und damit auch jeneMen-
schen, die tagtäglich mit viel En-
gagement Kinder begleiten: Leh-
rerinnen und Lehrer.
Gerade sie stehen immer mal wie-
der imRampenlicht, denn der Leh-
rermangel ist bundesweit spürbar.
„Bei der vergangenen Ausschrei-
bungimPflichtschulbereich(APS)
wurden landesweit 139 Stellen
ausgeschrieben, davon 19 in der
Bezirksregion Steyr-Kirchdorf.
Insgesamt wurden mit Stand Jän-
ner 2026 in Oberösterreich 1.178
neue Lehrkräfte eingestellt, 784
davon im Pflichtschulbereich. In
den vergangenen sieben Jahren
waren es mehr als 11.000 Neu-
einstellungen“, informiert Birgit
Kopf, Pressereferentin der Bil-
dungsdirektion Oberösterreich.

Mit 22 vor der eigenen Klasse
Eine von ihnen ist Amelie Rosen-
berger aus Schlierbach. Sie unter-
richtet seit drei Jahren an der
Volksschule Pettenbach und stand
bereits mit 22 Jahren erstmals vor
einer eigenen Klasse. Im Schul-
jahr 2024/25 war sie gemeinsam
mit einer ebenfalls jungen Kolle-

gin Klassenvorständin einer 4.
Klasse. Aktuell unterrichtet sie
Drittklässler und hält Begleitstun-
den in zwei Ersten Klassen.
Dass sie so früh ins Berufsleben
starten konnte, war für Rosenber-
ger vor allem eine besondere
Chance: „Ich wurde schon wäh-
rend meines letzten Praxisjahres
gefragt, ob ich anfangen möchte.
Dafür bin ich bis heute sehr dank-
bar.“
Im Tips-Interview spricht die 24-
jährige Pädagogin über ihren Weg
in den Beruf und darüber, wie sie
sich als junge Lehrerin im Schul-
alltag behauptet.

Tips:Warum hast du dich für den
Lehrerberuf entschieden?
Rosenberger: Schon als Kind
wusste ich, dass ich Volksschul-
lehrerin werden möchte. Ich habe
die Schulzeit geliebt und wollte
später selbst einmalKinder beglei-
ten. Direkt nach der Matura habe
ich das Lehramtsstudium in Linz
begonnen, das sehr familiär war.

Wie war dein Einstieg in den
Schulalltag?
Der Schulalltag ist viel intensiver
als das Studium. Man unterrichtet

mehrere Stunden am Stück und
muss oft improvisieren. Unter-
schiedliche Lernniveaus machen
den Alltag manchmal herausfor-
dernd, aber auch immer abwechs-
lungsreich.

Was hat dich im Studium am we-
nigsten auf die Realität vorberei-
tet?
Einige Lehrveranstaltungen hat-
ten wenig Bezug zur Praxis. Oft
war nicht klar, wie die Inhalte im
späteren Schulalltag wirklich hel-
fen sollen.

War dein Alter eine Herausforde-
rung?
Manche Kinder sahen mich an-
fangs eher als „Buddy“ oder große
Schwester. Ichmusste lernen,Spaß
und Ernst besser zu trennen und
klare Regeln zu setzen.

Was ist die größte Herausforde-
rung im Alltag?
Große Klassen in kleinen Räu-
men. Wenn viele lebhafte Kinder
auf engem Raum sind, wird kon-
zentriertes Arbeiten schwierig.

Wie wichtig ist die Beziehung zu
den Kindern?

Sie ist das Wichtigste. Kinder ler-
nen am besten, wenn sie sich wohl
und wertgeschätzt fühlen.

Spürst du den Lehrermangel?
Direkt anmeinerSchulenicht, aber
erwar sicher einGrund,warum ich
so früh anfangen konnte.Dafür bin
ich sehr dankbar.

Wird dein Beruf gesellschaftlich
genug wertgeschätzt?
Viele schätzen ihn sehr, andere se-
hen nur die Ferien. Oft wird unter-
schätzt, wie viel Verantwortung
dahintersteckt.

Was motiviert dich?
Dass jeder Tag anders ist und Kin-
der zeigen, dass sie gerne in die
Schule kommen.

Was war die schönste Rückmel-
dung eines Kindes?
„Danke, Amelie, dass du unsere
Lehrerin bist, uns immer hilfst und
so nett zu uns bist.“

Was würdest du jungen Menschen
raten, die überlegen, Lehrer zu
werden?
Wer gerne mit Kindern arbeitet,
sollteeseinfachausprobieren.Man
merkt schnell, ob der Beruf zu
einem passt.

Was ist dir wichtig, festzuhalten?
Wie wertvoll die Arbeit mit Kin-
dern in den ersten Bildungsjahren
ist. Es geht in dieser Zeit nicht nur
umWissen und Leistung, sondern
darum, den Kindern einen siche-
renOrt zu geben, an dem siewach-
sen, lernen und sich entfalten dür-
fen. Genau das macht diesen Be-
ruf für mich so besonders und dar-
an soll auch der Welttag der Ele-
mentarbildung erinnern.<

Mit „Karibu“ bringt die junge Pädagogin Amelie Rosenberger ihren Schülern
spielerisch das Alphabet bei. Foto: Luisa Wieshammer

Zum Interview
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Unzählige Einsatzkräfte
retteten Person in Ried
RIED/TRAUNKREIS. In Ried
im Traunkreis ist es zu einem
schweren Unfall bei Holzverla-
dearbeiten gekommen. Die Ein-
satzkräfte von fünf Feuerweh-
ren, die Rettung, der Notarzt-
hubschrauber Martin 3 und die
Polizei wurden zu einer einge-
klemmten Person auf einem Fir-
mengelände alarmiert. Die ver-
letzte Person wurde vor Ort vom
Rettungsdienst und Notarzt
erstversorgt und in weiterer Fol-
ge mit dem Rettungsfahrzeug
ins Krankenhaus gebracht. Nä-
heres ist noch nicht bekannt.

Foto: Weihbold

Polizeimeldungen
aktuell auf tips.at

ÖAMTC

4.400 Pannen
MICHELDORF. Der ÖAMTC-
StützpunktMicheldorfhatte2025
ein arbeitsreiches Jahr: Insge-
samt 4.398 Panneneinsätze und
998 Abschleppungen wurden im
Einzugsgebiet durchgeführt.
Damit blieb das Einsatzniveau
auf ähnlich hohem Niveau wie in
den Jahren zuvor. Am meisten
Einsätze gab es in den Winter-
monaten: Kälte sorgte im Jänner
und November für viele Notrufe.
Im Sommer war die Pannenhilfe
während der Ferien stark ge-
fragt, unter anderem durch er-
höhten Reise- und Ausflugsver-
kehr. Der häufigste Grund für
einen Einsatz war die Autobat-
terie – sie verursachte rund ein
Drittel aller Pannen. Gerade im
Winter machen sich schwache
Batterien bemerkbar. Auch
Elektroautos sind betroffen, da
ihre 12-Volt-Batterie für den
Startvorgang notwendig ist.<

WINTERDIENST-EINSATZ

462 Stunden für sichere Straßen
KIRCHDORF. Der städtische
Bauhof war in den ersten Jän-
nerwochen wegen Schnee und
Glatteis nahezu im Dauerein-
satz. Zwischen 1. und 19. Jänner
leisteten die Mitarbeiter insge-
samt 462 Stunden Winterdienst,
um die Straßen im Stadtgebiet si-
cher befahrbar zu halten.

Schnee, Glatteis und wechsel-
hafte Temperaturen haben
Kirchdorfs Bauhof in den ver-
gangenen Wochen auf Trab ge-
halten. Zwischen 1. und 19.

Jänner leisteten die Mitarbeiter
des Bauhofs insgesamt 462
Dienststunden im Winterdienst.
Die Fahrzeuge waren unzählige
Male unterwegs, dabei wurden
rund 45 bis 50 Tonnen Streusalz
auf Kirchdorfs Straßen verteilt.

Achtsamkeit gebeten
Die Stadtgemeinde ersucht die
Verkehrsteilnehmer, ihr Fahr-
verhalten den winterlichen Be-
dingungen anzupassen, um ge-
fährliche Situationen zu vermei-
den. Gleichzeitig bedankt sich

das Bauhofteam bei der Bevöl-
kerung für das Verständnis und
das entgegengebrachte Vertrau-
en.<

Circa 50 Tonnen Streusalz brauchte es
alleine dieses Jahr. Foto: Stadtgemeinde Kirchdorf

▪ Eisen- und Metallabfälle
▪ Altfahrzeuge, Bleiakkus

sowie landwirtschaftliche Fahrzeuge
▪ Alu, Kupfer, Messing …. 
▪ Kabelreste
▪ Altreifen
▪ Müll / Bauschutt
▪ Holz

Altmetalle, Schrott-, und Abfallverwertung 
IHR ENTSORGER IN DER REGION 

Industriestraße 9 – A-4565 Inzersdorf im Kremstal 
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12:45 - 16:00 Uhr 

FR        7:00 - 12:00 Uhr

TEL  +43 7582/ 815 44 

office@kremstalmetall.at 

Containerverleih 

...für Privat- und Gewerbekunden

Transportmöglichkeiten 

Rufen Sie uns an o der
kommen Sie direkt bei uns vorbe i

ÖFFNUNGSZEITEN 
MO - DO      7:00 - 12:00 Uhr

Industriestraße 9 – A-4565 Inzersdorf im Kremstal

ÖFFNUNGSZEITEN
MO - DO 7:00 - 12:00 Uhr
                 12:45 - 16:00 Uhr
FR 7:00 - 12:00 Uhr
TEL +43 7582/ 815 44 
office@kremstalmetall.at

 ...für Privat- und Gewerbekunden

AiL.Kirchdorf@gmail.com0664/246 16 50
Dr. Wayand-Ring 43c
4560 Kirchdorf/Krems

NEUKUNDENAKTION

Sichere Dir bis zum
28.02.2026 deine

Kennenlernbehandlung
um nur 69,90 €

inkl. Körperanalyse
mittels SCANECA
Bodyscanner!!
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SICHERES STEYRLING

Feuerwehr baut für den Ernstfall: Halbzeit
KLAUS/STEYRLING. Die Frei-
willige Feuerwehr Steyrling zog
bei ihrer 98. Vollversammlung
im Gasthaus Kaiserin Elisabeth
eine positive Bilanz über das ver-
gangene Jahr. Im Mittelpunkt
standen der Ausbau des Feuer-
wehrhauses mit über 2.400 eh-
renamtlichen Arbeitsstunden,
neue Angelobungen sowie Eh-
rungen verdienter Mitglieder.

Im Mittelpunkt der Versamm-
lung standen der Rückblick auf
das vergangene Übungs- und
Einsatzjahr sowie der aktuelle
Stand der Erweiterung des
Feuerwehrhauses. „Nach lan-
gem Warten auf Förderzusagen
und Darlehensgenehmigungen
konnten wir im Juni 2025mit der
GEB-Erweiterung starten. Dabei
war es uns besonders wichtig,
möglichst viel Eigenleistung
einzubringen“, erklärte Haupt-

brandinspektor Florian Auinger.
Allein von Juni bis Dezember
2025 leisteten die Kameradin-
nen und Kameraden 2.460
Arbeitsstunden auf der Baustelle
– zusätzlich zu den regulären
Übungs- und Ausbildungsdiens-
ten. Zudem wurde ein Mitglied

der Feuerwehrjugend in den Ak-
tivstand übernommen und drei
neue Kameraden angelobt. SP-
Bürgermeister Rudolf Mayr und
Abschnittsfeuerwehrkomman-
dant Peter Müller überreichten
mehrere Ehrungen und Aus-
zeichnungen.

Dank dem ehrenamtlichen En-
gagement und freiwilliger Arbeit
Vieler konnten zusätzliche Maß-
nahmen umgesetzt werden, dar-
unter eine Brandmeldeanlage,
neue Sektionaltore für die Ein-
satzfahrzeuge und ein Notstrom-
aggregat. „Dieses Projekt in die-
ser Größenordnung erfordert viel
Arbeit und Koordination – unse-
re Mannschaft hat hier Außer-
gewöhnliches geleistet“, lobte
Auinger.

Fertigstellung für Juni 2026
geplant
Die Fertigstellung der Feuer-
wehrhaus-Erweiterung ist für
Juni 2026 geplant.
Im Zuge der Eröffnung sind eine
Fahrzeugsegnung sowie der Ab-
schnittsbewerb Kirchdorf als
Höhepunkte der 100-Jahr-Feier
der Feuerwehr Steyrling vorge-
sehen.<

Der Ausbau des Feuerwehrhauses schreitet kontinuierlich voran. Foto: HBI Florian Auinger

DERSCHL
BRENN-HOLZ -HANDEL
SCHL DER
www.brennholzschlader.atEINE FREUDE FÜR IHREN KAMINOFEN!

Qualitätsholz von SCHLADER weil:
• tatsächlicher Raummeter = 500 kg*
• Restfeuchtegehalt ca. 15 % bei Lieferung
• Insektenfrei durch Kammertrocknung
• kein Heizverlust zu luftgetrocknetem Holz

*Es sind geringfügige Abweichungeeen
möglich. Telefon:

0664 33 55 738

Foto: RIKA

*MEHR
Heizleistung
*MEHR

Holz pro m3

* *

DAS BRENNHOLZ MIT DEM MEHR* EFFEKT!

Ihre 
Redakteurin 
vor Ort

Maya Matschek
+43 7582 51923-2112
m.matschek@tips.at
www.tips.at
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INFRASTRUKTUR

Micheldorfer Bahnhof fast fertig:
Betreiber für altes Gebäude gesucht
MICHELDORF. Der moderni-
sierteBahnhofMicheldorf steht
kurz vor seiner offiziellen Er-
öffnung. Während Gleise,
Bahnsteige und Lärmschutz-
wand schon fertig sind, rich-
ten sich die Blicke nun auf das
alte Bahnhofsgebäude: Für das
Erdgeschoß wird ein Gastro-
nom gesucht.

von Maya Matschek

Bürgermeister Horst Hufnagl
(SPÖ) sieht den neuen Bahnhof
als wichtigen Impuls für den Ort:
„Micheldorfbeweist sichbeidem
Projekt als Drehscheibe der re-
gionalen Infrastruktur. Von hier
aus ist es nicht weit ins Skige-
biet. Und auch nach Steyr gibt es
(Bus-)Verbindungen Meines
Wissens ist der bauliche Teil
mittlerweile abgeschlossen, und
der neue Bahnhof ist wirklich
schön geworden.“
DieÖBBbestätigen,dass sichder
Bahnhofsumbau im Endspurt
befindet: „Aktuell werden noch
das neue Wegenetz und die
Park&Ride-Anlage fertigge-
stellt. Die alte Bahntrasse wird

rückgebaut und rekultiviert“, in-
formiert ÖBB-Pressesprecher
KlausWesp-Baumgartner.
Die Eröffnung sei „für Anfang
April geplant“.
In derBevölkerungwird der neue
Bahnhof aufmerksam diskutiert.
„Schön ist er schon, aber die
Lärmschutzwand trennt ein biss-
chen die Landschaft“, meint ein
Einwohner. Andere sehen vor al-
lem die Chancen: bessere Anbin-
dung, mehr Frequenz und neue
Nutzungsmöglichkeiten.

Gastronom gesucht
Besonders spannend ist die Zu-
kunft des alten Bahnhofsgebäu-
des, das im Eigentum der ÖBB
bleibt. Während im Oberge-
schoß weiterhin ein Mieter
wohnt, steht das Erdgeschoß für
eine neue Nutzung
offen. „Ein Café oder kleines
Bistro würde perfekt passen – für
Pendler, Radfahrer und Spazier-
gänger“, sagt Hufnagel. „Die
Gemeinde würde Interessenten
jedenfalls unterstützen, etwa bei

der Bewerbung oder Vernet-
zung.“ Auch von Seiten der ÖBB
gibt es noch keine fixen Pläne,
aber Gesprächsbereitschaft:„Das
bestehende Bahnhofsgebäude
bleibt erhalten, für die Nachnut-
zung laufen derzeit Gespräche“,
erklärt Wesp-Baumgartner.
Für den Ortschef ist klar: „Der
Bahnhof ist fertig, jetzt braucht er
Leben. Ein Café im alten Gebäu-
de wäre das i-Tüpfelchen.“
Interessenten könnten sich di-
rekt bei Hufnagl melden.

S-Bahn-Endhaltestelle
möglicherweise erst 2027
Ein Thema bleibt die künftige S-
Bahn-Anbindung. Laut Hufnagl
könnte Micheldorf als S-Bahn-
Endhaltestelle erst 2027 in den
Fahrplänen der ÖBB aufgenom-
men werden.
Die Infrastruktur sei zwar bereits
vorbereitet, „eine Verlegung des
S-Bahn-Endhaltes von Kirch-
dorf nach Micheldorf ist jedoch
eine Frage der Finanzierung und
Bestellung“, so Wesp-Baum-
gartner. Das bestehende Fahran-
gebot bleicht jedenfalls auf-
recht.<

Für das alte Bahnhofsgebäude wird ein Gastronom gesucht. Foto: Tips/Matschek

MITTAGSMENÜ
dein Metzger kocht

Kirchdorfer Fleischwaren GesmbH | Mühlenweg 15  |  4560 Kirchdorf an der Krems  |  Tel: 07582 / 627 61

MO-FR von 11.30 - 12.30 Uhr

Montag, 02.02. Rahmbeuschl mit Semmelknödel  € 9,90
oder deftige Gulaschsuppe mit Tirolerknödel € 9,90

Dienstag, 03.02. Jägerschnitzel
in Steinpilzsauce mit Kroketten € 13,90

Mittwoch, 04.02. gebackenes Surschnitzel 
vom Schweinsschopf mit Reis und Kartoffelsalat   € 13,90

Donnerstag, 05.02 Rinder-Mostbraten 
mit Serviettenknödel und Blaukraut € 15,90
                                                                 

Am FR, 06.02. von 10-13 Uhr und am SA, 07.02. 
von 10-12 Uhr (SA nur gegen Vorbestellung)

gibt‘s die beliebten 

GRILLSTELZEN
Portions-Stelze         € 8,90
Große Stelze               € 15,90 
für 2-3 Personen     
Beilage: 
warmer Krautsalat und 
Bauernbrot, pro Portion   € 2,90 Foto: Andreas Hermsdorf / pixelio.de
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SOLIDARITÄT

30 Packerl Spenden
für Rotkreuz-Markt
WARTBERG/KREMSMÜNSTER.
Die Katholische Frauenbewe-
gung Wartberg übergab rund
30 Pakete mit Lebensmitteln
und Hygieneartikeln an den
Rotkreuz-Markt in Krems-
münster. Damit unterstützen
sie Menschen, die es manch-
mal nicht so leicht haben, und
helfen, das Angebot desMarkts
aufrechtzuerhalten.

Der Rotkreuz-Markt in Krems-
münster ist für vieleMenschen in
der Region eine wichtige An-
laufstelle für leistbare Grundver-
sorgung.
Mit der Spende unterstützen die
Frauen aus Wartberg dieses An-
gebot und seinen Erhalt und zei-
gen außerdem Solidarität für ihre
Mitmenschen.

Mitarbeitende des Rotkreuz-
Markts in Kremsmünster bedan-
ken sich für das Engagement und
die wertvolle Mithilfe.<

Die übergebenen Pakete kommen di-
rekt Kunden des Rotkreuz-Markts zu-
gute. Foto: Rotes Kreuz Kirchdorf

areer
onnect&

Workshops & Vorträge

IIInfostääände von Unternehmeeen
in Oberösteeerreich

AAAusbildungsmöööglichkeiten &
PPPrrraaakkktttiiikkkuuummmsssssaaannngggeeebbbooottteee

kostenloserrr Eintritt

Wir holen Ihre Schulklassen
kostenlos direkt von Ihrer Schule ab
und bringen sie nach dem
Event wieder zurück.
Anmeldung unter:
k.mayrhauser@nachrichten.at

Von 09:00 bis 15:00 Uhr

Das Karrierefestival
12. Februar 2026

Promenaden Galerien Linz

Infostände von Unternehmen

Ausbildungsmöglichkeiten &

kostenlos direkt von Ihrer  Schule ab 

kostenloser

Shuttleservice

für Schulen

www.careerandconnect.at

VERANSTALTUNGEN

Skigebiete starten in
die Semesterferien
HINTERSTODER/WURZERALM.
Strahlender Sonnenschein,
niedrigeTemperaturenundgut
präpariertePistensorgen inden
Skigebieten Hinterstoder und
Wurzeralm für optimale Be-
dingungen vor den Semester-
ferien. Trotz schwieriger Be-
dingungen im Dezember konn-
te die Zahl der Gäste auf Vor-
jahresniveau gehalten werden.

Dank Neuschnee Mitte Jänner,
kalten Temperaturen und mo-
derner Beschneiungsanlagen –
etwa am Frauenkar auf der Wur-
zeralm–sinddiePisten stabil und
gut befahrbar.
Für die Semesterferien sind in
beiden Gebieten Veranstaltun-
gen geplant: Am Samstag, 7. Fe-
bruar, findet in Hinterstoder das

traditionelle „Stodern“ mit Zip-
felbob-Rennen der Landjugend
Vorderstoder statt,. Am Sams-
tag, 15. Februar, zeigt auf der
Wurzeralm Doppel-Grillwelt-
meister Adi Matzek beim „Grill-
gaudi“-EventseinKönnen. Infos:
www.skisport.com/hiwu<

Top-Pistenbedingungen Foto: Hiwu

BUSKOMFORT

Josef Weiermair im
Vorstand bestätigt
KIRCHDORF. Der Kirchdorfer
Reiseunternehmer Josef Wei-
ermair bleibt am Steuer des
Buskomforts. Bei der Mitglie-
derversammlung der Gütege-
meinschaft Buskomfort (gbk)
in Stuttgart wurde er kürzlich
erneut und einstimmig in den
Vorstand gewählt. Bereits seit
2020 ist er Teil des Gremiums.

Die gbk vergibt seit mehr als 50
Jahren das RAL Gütezeichen
Buskomfort,dasReisebussenach
festgelegten Qualitätskriterien
klassifiziert.
Josef Weiermair, Geschäftsfüh-
rer der Weiermair Reisen GmbH
mit Sitz inKirchdorf setzt sich im
Vorstand dafür ein, dass dieses
System auch in Österreich stär-
ker genutzt wird. Ziel sei es,

Transparenz fürKonsumenten zu
schaffen und qualitätsgeprüfte,
umweltfreundliche Mobilität zu
fördern.<

Josef Weiermair wurde erneut in den
Vorstand der Gütegemeinschaft Bus-
komfort (gbk) gewählt. Foto: gbk
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SPEKTAKEL

Kurssetzer
auf der Streif
ST.PANKRAZ.HannesTrinkl aus
St. Pankraz spielte als FIS-Renn-
direktor und Kurssetzer auf der
Streif in Kitzbühel eine wichtige
Rolle. 87.000 Zuschauer ver-
folgten heuer die Hahnenkamm-
Rennen (Super G, Abfahrt, Sla-
lom). Gerhard Dittrich aus Groß-
raming und Gerhard Hütmeyer
aus Pfarrkirchen bei Bad Hall
waren als Fotografen dabei.<

Hannes Trinkl (rechts) mit dem ehe-
maligen deutschen Slalom-Ass Felix
Neureuther Foto: Gerhard Hütmeyer

VORTRAG

Haus erben
oder schenken
RIED. Über 40 Gäste informier-
ten sich beim Vortrag „Erben –
Schenken – Hausübergabe“ in
ried/Traunkreis über aktuelle
rechtliche Regelungen. NOtar-
mitarbeiter Benedikt Berger er-
klärte die wichtigsten Punkte
rund um die Übertragung von
Immobilien innerhalb der Fami-
lie. Im Anschluss konnten die
Gäste noch Fragen stellen.<

Benedikt Berger und VP-Vizebürger-
meister Markus Tempelmayr Foto: OÖVP Ried

AMAND KRAML

Kremsmünster trauert um
Sternwarte-Direktor
KREMSMÜNSTER. Im 74. Le-
bensjahr ist PaterAmandKraml,
Benediktiner von Kremsmüns-
ter und Konsistorialrat, verstor-
ben. Der gebürtige Waldkirche-
ner trat 1971 in das Stift Krems-
münster ein, studierte Theologie
in Salzburg und Rom und wur-
de 1977 zum Priester geweiht.

Kraml widmete sein Leben der
Wissenschaft und Bildung. Von
1995 bis zu seinem Tod leitete er
die Sternwarte Kremsmünster
und investierte sein Herzblut in
ihre fachlich korrekte Führung
sowie die optimale Präsentation
für Besucher. Zu seinen vielfäl-
tigen Aufgaben gehörten die täg-
liche Wetterbeobachtung, die
Dokumentation aller Objekte –

darunter sein Lieblingsprojekt
„Objekt des Monats“ –, die Ver-
waltung von Bibliothek und
Archiv, die Pflege zoologischer
Präparate, die Reparatur physi-
kalischer Geräte sowie die Be-

treuung des Seismographen.
Unterstützt wurde er dabei von
zwei Mitarbeitern.
2002 schloss er sein Doktorat
über die Flora von Kremsmüns-
ter und Umgebung ab, für seine
wissenschaftlichen Verdienste
wurde er vom Land Oberöster-
reich als „Konsulent der Wissen-
schaft“ ausgezeichnet.
Neben seiner wissenschaftlichen
Arbeit war Kraml auch pastoral
tätig und unterstützte viele Jahre
die Pfarren Steinerkirchen und
Fischlham. Seine Predigten und
Gottesdienste wurden in den Ge-
meinden sehr geschätzt. Bekannt
war er als präziser und engagier-
ter Wissenschaftler, der zugleich
Humor und Menschlichkeit
zeigte.<

Pater Kraml ist im 74. Lebensjahr
verstorben. Foto: Kirchenzeitung Linz/Josef Wallner

auf alle
GRÜNPFLANZEN

-30%
VERLOCKENDE ANGEBOTE
www.dopetsberger.at
4600Wels, Flugplatzstraße 38,Tel. 07242 - 420 54, geöffnet von Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-17 Uhr
Druck- und Satzfehler vorbehalten. Angebote gültig vom 31.1.2026 bis 28.2.2026. Solange derVorrat reicht!

Im Februar 2026: Die beeindruckendste Orchideen-Schau Österreichs!
Tauchen Sie ein, in ein Meer von 7.000 Orchideen.

auf alle DÜNGER und
PFLEGEPRODUKTE der
Eigenmarke Dopetsberger

-20%

ORCHIDEEN-SCHAU

-30% -20%

„WORKSHOP“
ORCHIDEEN-

ARRANGEMENT

Do. 12.2., 1
0 – 11 Uhr

oder Sa. 14
.2.,14 – 15

Uhr

€ 49,99 inkl. Werkstück

Anmeldung
unter:

office@do
petsberger

.at

CHAU

k

EINLADUNG
zum Orchideen-Vortrag

mit Karl Ploberger
am Fr., 6. Februar

um 15 Uhr!
Für das leiblicheWohl

ist gesorgt.

AKTION!
Orchideen-Mix €8,99
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Leserfoto Elsa Bamminger aus Pettenbach genießt die winterliche Landschaft ger-
ne bei einem Spaziergang durch den Park vorm Stift Kremsmünster und hat der Re-
daktion Kirchdorf dieses stimmungsvolle Leserfoto zukommen lassen. Senden auch
Sie ihr Leserfoto an redaktion-kirchdorf@tips.at senden. Foto: Elsa Bamminger

Die Kraft des ersten 
Eindrucks
Es gibt keine zweite Chance für 
den ersten Eindruck – und genau 
deshalb lohnt es sich, selbstsicher 
aufzutreten. Wer weiß, welche 
Farben, Schnitte und Proportio-
nen den eigenen Typ unterstrei-
chen, gewinnt nicht nur Stil, son-
dern vor allem Sicherheit. Dieses 
Wissen stärkt das Selbstbewusst-
sein und führt zur sogenannten 
Attitude, der inneren Haltung 
und dem Selbstverständnis, mit 
dem man auftritt und sich prä-
sentiert.

Die Basis eines authentischen, 
wirkungsvollen Auftritts ist das 
Wissen um die Kraft der Farben. 
Farben sind mächtig: Sie lassen uns 
erstrahlen oder sie dimmen unser 
Licht. Eine professionelle Farb-
typanalyse durch geschulte Farb-, 
Typ-, Stil- und Imageberater:innen 
bildet daher den ersten Schritt, um 
das eigene Potenzial sichtbar zu 
machen.
Doch Farbe ist nur der Anfang. Jede 
und jeder hat einen individuellen 
Stil. In der Stilanalyse unterstützen 
Berater:innen dabei, die bereits ge-
lebte Stilrichtung zu erkennen, pas-
sende Elemente zu ergänzen und 
neue Möglichkeiten zu entdecken. 
So wird aus „einfach Kleidung tra-
gen“ ein bewusstes, typgerechtes 
Styling mit positivem Effekt auf die 
Außenwirkung. Komplimente und 
ein gestärktes Selbstbewusstsein 
folgen meist ganz automatisch.
Professionelle Beratung hilft zu-

dem, Körperproportionen und Fi-
gurtyp richtig einzuschätzen. Denn 
wer sich selbst, seine Farben und 
seine Statur kennt, wirkt in der 
Gesamterscheinung harmonischer 
– und genau das liebt unser Auge.
Am Ende gilt: Nichts muss, alles 
kann. Doch wer weiß, was er tut, 
kann seine Wirkung gezielt steu-
ern. Und eines ist sicher – wenn 
unser Blick an einer Person hängen 
bleibt, dann wird sie auch gehört.

Tipp von Fachgruppenobmann 
Michael Stingeder:
Sie sind sich nicht sicher, welche 
Farben Ihre Ausstrahlung verstär-
ken oder welche Schnitte und Mus-
ter Ihnen schmeicheln? Wenden Sie 
sich an professionelle OÖ Farb-, 
Typ-, Stil- und Imageberater:innen. 
Diese finden Sie unter www.wirfu-
ersie-ooe.at. Anzeige

Fachgruppenobmann Michael Stingeder                                      
 Foto: Cityfoto

Skikurswoche Die 2AB des BRG BORG Kirchdorf verbrachte eine tolle Skikurs-
woche auf der Wurzeralm. Bei perfekten Bedingungen hatten Anfänger wie Fortge-
schrittene viel Spaß auf der Piste. Für Abwechslung sorgten eine Fackelwanderung
und ein Skirennen. Den gemütlichen Abschluss bildete eine fröhliche Kinderdisco.

Foto: Lena Danzer

Charity-Punsch Zum zweitenMal veranstalteten Anna Hüthmayr, LeonieWa-
ser und Karin Winter einen Charity-Punschstand in Pettenbach. Bei Punsch, Ra-
clettebroten und Gulasch wurde fleißig für den guten Zweck gespendet. Auch
der Nikolaus sorgte bei den Kindern für strahlende Augen. Insgesamt kamen
6.000 Euro für den Verein „Rollende Engel“ zusammen. Foto: privat

Neujahrsempfang Agrarpolitische Rahmenbedingungen, internationale Han-
delsabkommen und die Frage, wie landwirtschaftliche Betriebe trotz steigender
Herausforderungen zukunftsfit bleiben können, wurden in der Fachschule Klein-
raming beim Neujahrsempfang der Bezirksbauernkammer Kirchdorf-Steyr dis-
kutiert. Von links: Daniel Rogl, Ursula Forstner, Franz Waldenberger, Hanna und
Hannes Gerstmayr, Regina Aspalter und Karl Dietachmair Foto: BBK KI-SR
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KULTUR- UND BILDUNGSZENTRUM

Schloss Kremsegg wurde verkauft und soll bis
Sommer 2026 zu privater Hochschule werden
KREMSMÜNSTER. Das Schloss
Kremsegg in Kremsmünster
wurde an die deutsch-österrei-
chische Gomde-Stiftung ver-
kauft und soll bis Sommer 2026
zu einer privaten Hochschule so-
wie einemKultur- und Bildungs-
zentrum umgestaltet werden.

Für Schloss Kremsegg steht eine
neue Nutzung bevor: Die Liegen-
schaft wurde vom bisherigen
Eigentümer Christian Janda an die
Gomde-Stiftung übergeben. Über
den Kaufpreis wurde Stillschwei-
gen vereinbart. Die Gomde-Stif-
tung ist eine gemeinnützige Orga-
nisation mit Schwerpunkt auf ti-
betisch-buddhistischenStudienund
Meditation und betreibt seit vielen
Jahren ein internationales Zentrum
in Scharnstein. Chökyi Nyima Rin-

poche, geistiger Leiter der Stif-
tung, beschreibt das künftige Zen-
trum als „einen offenen Ort der Be-
gegnung und des Lernens für Men-
schen“: „Das Schloss soll ein Ort
'liebevoller Weisheit' sein, an dem
sichMenschenallerReligionenund
Hintergründe treffen, austauschen

und weiterbilden.“ Im Schloss
Kremsegg ist die Errichtung einer
privaten Hochschule sowie eines
Kultur- und Bildungszentrums ge-
plant. Ziel ist es, das historische
Gebäude wieder für die Öffentlich-
keit zugänglich zu machen und an
seine frühere Rolle als Ort von Bil-

dung, Kunst und kulturellem Aus-
tausch anzuknüpfen. Der desi-
gnierte Gründungsrektor John
Dunne erklärt, man wolle „akade-
mische Bildung mit Weisheitstra-
ditionen verbinden, um Antworten
auf die Herausforderungen unserer
Zeit zu entwickeln“.

Chancen für die Region
Janda sieht in der neuen Nutzung
„eine große Chance für Krems-
münster und für den interreligiösen
Austausch in der Region“. Ein wei-
terer Schwerpunkt liegt auf der Zu-
sammenarbeit mit dem Benedikti-
nerstift Kremsmünster sowie auf
der Einbindung der Gemeinde.
Projektsprecherin Birgit Meiche
betont, Ziel sei es, „die historische
Verbindung von Schloss, Stift und
Gemeinde neu zu beleben“.<

Die Wiedereröffnung in seiner neuen Funktion ist für diesen Sommer geplant.

Foto: Hendrich Real Estate GmbH

GEMEINDESAAL

Lustiger Maskenball
ROSSLEITHEN. BeimMaskenball
in Roßleithen feierten zahlreiche
Gäste aus der Region gemeinsam,
tanzten, lachten und bestaunten
kreative Kostüme. Die Veranstal-
tung bot originelle Gruppendar-
bietungen, humorvolle Einlagen
und eine spannende Tombola.
„Die Bandbreite origineller Ver-
kleidungsgruppen reichte von
schaurigen Sensenmännern und -

frauen bis hin zu einer Abordnung
des WCC (Windischgarstner Car-
neval Club)“, berichtet SP-Bür-
germeisterKurt Pawluk. Für einen
besonders narrischen Moment
sorgte eine humorvollen Einlage
des Lieds „Dingel, Dongel, Was-
sermühle“. DJ Florian legte bis in
die späten Nachtstunden auf und
sorgte für ausgelassene Party-
stimmung auf der Tanzfläche.<

Die Sensenmänner und -frauen beim Maskenball in Roßleithen zeigen, dass gru-
selig nicht gleich ernst sein muss – bei ihnen sorgt der Spaß für Stimmung.

Foto: Kurt Pawluk
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Leserfoto Dieses schöne Foto einer eingeschneiten Blume hat Claudia Kovacs
von ihrer Schwester Brigitte M. aus Pettenbach bekommen. Die Schwestern möch-
ten ihre Freunde über dieses beeindruckende Naturspektakel mit den Tips-Lesern
teilen. Senden auch Sie ihr Leserfoto an redaktion-kirchdorf@tips.at. Foto: Brigitte M.

WKOÖ

Neuanfang mit  
Cover-Up-Tattoos
OÖ. Tattoos haben viele Bedeu-
tungen: Erinnerung, Ausdruck 
der Persönlichkeit oder Zeichen 
eines Neuanfangs. Besonders Co-
ver-up-Tattoos für Narben stehen 
oft für Abschluss und Neubeginn.

Narben entstehen durch Unfälle, 
Krankheiten oder Selbstverletzun-
gen und sind meist mit belastenden 
Erlebnissen verbunden. Ein Tattoo 
kann helfen, sie optisch in den Hin-
tergrund zu rücken und das Selbst-
bewusstsein zu stärken. Wichtig ist, 
dass Narben vor dem Tätowieren 
vollständig verheilt sind – der Hei-
lungsprozess kann je nach Person 
Wochen bis Jahre dauern. Zur opti-
malen Vorbereitung empfehlen die 
Experten regelmäßige Pflege der 
betroffenen Hautstellen. Erfahrene 
Tätowierer wissen, wie Narben in 
ein Cover-up-Tattoo integriert wer-
den können. Ob groß�ächig oder 
�ligran – erlaubt ist, was persönlich 
gefällt und Kraft gibt. Da jede Narbe 
individuell ist, beraten die oö. Fach-
institute umfassend und persönlich.

Finger weg von Billiganbietern
Gleichzeitig wird vor billigen Tat-
toos aus nicht geprüften Betrieben 
gewarnt. Oft wird dort an Hygiene 

und Farbqualität gespart, was Ent-
zündungen oder allergische Reak-
tionen verursachen kann. Profes-
sionelle Tätowierer informieren 
transparent über verwendete Farben 
und Inhaltsstoffe. Auch in puncto 
Hygiene müssen die Tattoo-Studios 
der oö. Fachinstitute einmal im Jahr 
einen verpflichtenden Unbedenk-
lichkeitsnachweis durchführen las-
sen und das Hygienezerti�kat bei 
der zuständigen Behörde vorwei-
sen. Bei einem Tattoo in einem oö. 
Fachinstitut ist der Traum des ver-
ewigten Statements gesundheitlich 
unbedenklich! Für Fragen und indi-
viduelle Beratung stehen die Exper-
tinnen und Experten der OÖ Fach-
institute gerne zur Verfügung.<
� Anzeige

Landesinnungsmeisterin Danner-Parzer

Fo
to

: c
ity

fo
to

inzersdorf
hochzeit: caroline Maria Unterbrun-
ner und Wolfgang rankl; 

kirchdorf

todesfall: eberhard 
GÜnther verstarb im 
89. Lebensjahr; 
 Foto: Bestattung Krennmayr

 

Micheldorf
GebUrtstaGe: 
rita riedler (61); 
herbert huemer (79); 
christl Pointinger (86); 
Marie luise strutzenberger (86); 
Maria Mitterhauser (88);

ried

GebUrtstaG: 
friederike auer (85); 
 Foto: Gemeinde

GebUrtstaG: Gustav 
laher-Mayer (92); 
 Foto: Gemeinde

todesfall: Walter strauß verstarb im 
Alter von 89 Jahren; 

schlierbach

todesfall: Marga-
reta klapper verstarb 
im 103. Lebensjahr;  
 Foto: Bestattung Krennmayr

steinbach/steyr
todesfall: Maria Mitterhuber 
verstarb im Alter von 79 Jahren;

WartberG

todesfall: Walter 
strauß verstarb im 90. 
Lebensjahr;  
 Foto: Bestattung Hubinger

standesfälle

Aus den Gemeinden 
gemeldet

FH OberösterreicH 

Direkt in ein höheres 
Semester einsteigen
Hagenberg/Wels. HTL-Ab-
solventen mit facheinschlägi-
gen Vorkenntnissen haben bei 
ausgewählten Studiengängen 
die Chance, direkt in ein höhe-
res Semester einzusteigen. 

Bei mehreren Bachelor-Studien-
gängen der FH Oberösterreich ist 
für Personen mit passender HTL-
Vorbildung ein Einstieg ins zwei-
te Semester (Sommersemester mit 
Studienbeginn im März) möglich, 
in Einzelfällen auch ins dritte Se-
mester (Wintersemester). Über die 
Anrechnung relevanter Vorkennt-
nisse entscheidet die jeweilige Stu-
diengangsleitung.

16 studienangebote
Derzeit stehen an den Standorten 
Hagenberg und Wels insgesamt 16 
Studiengänge offen, die einen Ein-

stieg ins höhere Semester ermögli-
chen. Nach dem Abschluss eröffnen 
sich vielfältige Karriere- und Füh-
rungsmöglichkeiten. Hohe Praxis-
orientierung und die Mitarbeit an 
laufenden Forschungsprojekten ge-
währleisten eine topaktuelle Ausbil-
dung, die regelmäßig in unabhängi-
gen Rankings bestätigt wird.

Jetzt bewerben
Die Bewerbung für einen Einstieg 
in ein höheres Semester sollte 
bis spätestens 13.2. eingereicht 
werden.<� Anzeige

Noch bis 13.2. bewerben! Foto: FH OÖ
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NEUES FITNESS-CENTER

Hier gibt es keinen Leistungsdruck
MICHELDORF. Mit dem „Feel-
good“ hat in Micheldorf ein neu-
es Fitness- und Bewegungszen-
trum eröffnet. Vergangenes Wo-
chenende luddasStudio zumTag
der offenen Tür, bei dem mehr
als 100 Interessierte das Kon-
zept ausprobierten.

vonMayaMatschek

Centermanager Gerhard Gattinger
erklärt im Tips-Interview, dass sich
das Studio bewusst von klassi-
schen Fitnessstudios unterschei-
det: „Es gibt keinen Leistungs-
druck, wir arbeiten nicht mit Ge-
wichten, sondern mit unterschied-
lichen Geschwindigkeiten, um
Muskulatur zu kräftigen, Beweg-
lichkeit zu verbessern oder Gelen-
ke zu mobilisieren.“ Und: „Feel-
good ist für alle, die ihren Körper
gesund und fit halten möchten.
Unser Hauptpublikum ist die Al-

tersgruppe 50+, aber grundsätzlich
kann jeder unabhängig vom Leis-
tungsstand bei uns trainieren.“ Die
fachliche Betreuung im Studio ist
durch ausgebildetes Personal ge-
währleistet: Gattinger selbst war
früher Leistungssportler im Ski-
sprunglauf und studierte Sportwis-

senschaften. Seine Frau Elisabeth
kommt aus dem Gesundheitsbe-
reich, Mitarbeiterin Julia Haller ist
ausgebildete Gesundheitstrainerin.
Zusätzlich arbeitet das Studio mit
Ärzten und Physiotherapeuten zu-
sammen, die ihre Patienten zur Re-
habilitation schicken.<

Die beiden Betreiber Gerhard und Elisabeth Gattinger, Bürgermeister Horst Hufnagl
und Vizebürgermeister Radinger Werner (beide SPÖ; v. l.) bei der Eröffnung.

Foto: Feelgood Micheldorf KG

für junge familien

Leistbares Ziegel-Massivhaus
gmunDen. Steigende Bau-
kosten und hohe Zinsen stellen 
viele junge Familien vor große 
Herausforderungen. 

Mit seinem neuen Ziegelhaus 
schafft Stern & Hafferl Bau mit 
Sitz in Gmunden ein leistbares 
Angebot für alle, die sich den 
Traum vom Eigenheim dennoch 
erfüllen möchten – ohne Abstri-
che bei Qualität und Komfort. 
Das kompakte Ziegelhaus ver-
bindet Top-Qualität mit echter 
Leistbarkeit und wird von er-
fahrenen Handwerkern aus dem 
Salzkammergut gefertigt. 

Bewusst einfach
Durchdacht geplant, bewusst ein-
fach gehalten und trotzdem kom-
plett ausgestattet, bietet es alles, 
was junge Familien für einen 
Start ins Eigenheim brauchen. 

Ein weiterer Vorteil: Alle Leis-
tungen kommen aus einer Hand – 
von der ersten Idee bis zur Schlüs-
selübergabe. Mit dem leistbaren 
Familiennest ab 299.900 Euro 
erhält man ein modernes, schlüs-
selfertiges Ziegel-Massivhaus mit 

rund 130 Quadratmetern Wohn-
�äche, Luftwärmepumpe, Fuß-
bodenheizung und hochwertiger 
Ausstattung. Das Angebot gilt 
exklusiv für die Bezirke Gmun-
den, Kirchdorf, Wels- Land und 
Vöcklabruck und ist noch bis 28. 

Februar 2026 verfügbar. Weitere 
Informationen unter www.stern-
bau.at/ziegelhaus<� Anzeige

Das Ziegelhaus von Stern & Hafferl Bau bietet alles, was junge Familien brauchen. Symbolfoto: KI generiert

Einfach QR-Code  
scannen für mehr Infos 

zum Angebot!

KINDERFREUNDE

Faschingsparty
ROSSLEITHEN. 35 Kinder ver-
brachten mit den Kinderfreun-
den Roßleithen einen fröhlichen
Faschingsnachmittag. Ein be-
sonderer Höhepunkt war die
Aufführung der „Schwertberger
Puppenkistelbühne“ , die das
junge Publikum mit lustigen
Szenen fesselte. In bunten Kos-
tümen konnten sich die Kinder
bei Tänzen und Spielen nach
Herzenslust austoben. Zwi-
schendurch stärkten sich die
Kinder bei Krapfen.<

Im Gemeindesaal Foto: Thomas Müller
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DANKÜCHEN HAPPY PLACE

Küchen, die glücklich machen
KirCHDorf. In einer Zeit, in der 
das Zuhause der Mittelpunkt un-
seres Lebens ist, erhält die Küche 
als Herzstück des Hauses beson-
dere Bedeutung. Das innovative 
Konzept DANKÜCHEN HAPPY 
PLACE geht über klassische Kü-
chenplanung hinaus und ver-
folgt eine klare Philosophie: Eine 
Küche soll nicht nur schön und 
funktional sein – sie soll Menschen 
glücklich machen.

Bei der HAPPY PLACE Beratung 
steht der Mensch im Zentrum. Es 
geht nicht nur darum, eine Küche 
zu verkaufen, sondern einen Le-
bensraum zu schaffen, der die Per-
sönlichkeit, die speziellen Bedürf-
nisse und die Träume der Bewohner 
widerspiegelt. In ausführlichen Ge-
sprächen werden nicht nur Maße 
und technische Details besprochen, 
sondern vor allem Emotionen, Le-

bensgewohnheiten und persönli-
che Wünsche. Wie nutzt man seine 
Küche? Wird leidenschaftlich gerne 
gekocht? Oder ist die Küche eher der 
gemütliche Treffpunkt für die ganze 
Familie? All diese Fragen sind ent-
scheidend für die Planung und das 
Design der perfekten Küche. Qua-
lität, hochwertige Materialien und 
erstklassige Verarbeitung stehen 
dabei immer im Vordergrund.

individuelle Gestaltung
Überzeugend ist zudem die indi-
viduelle Gestaltung mit moderns-
ten 3D-Planungstools. Damit 
wird die zukünftige Küche schon 
während der Planung realitätsnah 
visualisiert. Die HAPPY PLACE 
Beratung berücksichtigt auch die 
ganzheitliche Integration des Kü-
chendesigns in den Wohnraum 
sowie Aspekte wie Nachhaltig-
keit und Energieef�zienz.

Der Winterschlussverkauf wird 
noch einmal verlängert: Bis zum 
9. Februar können Kunden at-
traktive Sonderkonditionen nut-
zen. Beim Kauf neuer Küchen 
und Wohnmöbel werden weiter-
hin 25 Prozent Preisnachlass ge-
währt – eine ideale Gelegenheit, 
um hochwertige Einrichtung zu 
besonders günstigen Konditionen 
zu erwerben. Das Studio Kirch-
dorf pro�tiert von der jahrelangen 

Erfahrung von Manfred als Tisch-
lermeister Spitzbart. Er bringt 
ein umfassendes Know-how und 
handwerkliche Präzision ein. 
Zahlreiche erfolgreiche Projekte 
zeugen von seiner Kompetenz, 
Verlässlichkeit und seinem hohen 
Qualitätsanspruch.<� Anzeige

Das engagierte Team des DANKÜCHEN Studios Kirchdorf Foto: DANKÜCHEN

DANKÜCHEN Kirchdorf
4553 Hausmanning
Pürstingerweg 1

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Leben mit dem Mond

tips.at/mondkalender

MI 28. Jänner                 
Wendepunkt 
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: 
Fett / Körperregionen: Atmungsorgane, 
Schultern, Arme, Hände
Günstig: Wohnung lüften; Blumen säen (Glas-
haus, Fensterbank); Reinigungsarbeiten, Fenster 
putzen; Porzellan und Metalle reinigen; Schim-
mel beseitigen; Stallreinigung; Platz des Haus-
tiers reinigen; Zimmerpflanzen umtopfen; Maler-
arbeiten; chemische Reinigung; Festlichkeiten; 
Holz schlagen, das besonders hart sein soll
Ungünstig: Pflanzen gießen und düngen

DO 29. Jänner                 
ab 23:35 Uhr Krebs – abst. Mond – Siehe gestern

FR+SA 30.+31. Jän.                 
absteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, Magen
Günstig: Blattpflanzen säen (Fensterbank, Glas-
haus);  Zimmerpflanzen gießen und düngen; 
Hausputz; backen; Wasserinstallationen; Kopf-
salat säen (Glashaus); Tiefenreinigung der Haut
Ungünstig: Haare waschen und schneiden

SO 1. Februar                 
Vollmond um 23:10 Uhr, bis 01:15 Uhr Krebs – 
absteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag   
Nahrungsqualität: Eiweiß   
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, Rücken

Günstig: Quellen suchen; Bäume pflanzen; 
Wohnung lüften; Butter rühren; Haare schneiden; 
guter Geburtstermin; Salben herstellen; Feste u. 
Einladungen; Verkäufe – Ungünstig: Mineral-
dünger ausbringen; körperliche Anstrengungen

MO 2. Februar                 
absteigender Mond – Lichtmess
Fruchttag – Wärmetag   
Nahrungsqualität: Eiweiß   
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, Rücken
Günstig: Gehölze schneiden; Umtopfen von 
Zimmerpflanzen; Porzellan und Metalle reinigen; 
chemische Reinigung; Kräuterkissen herstellen; 
vorgekochte Speisen einfrieren; Haare schnei-
den; Heilbäder; Zahnbehandlungen; Hühnerau-
gen entfernen; Verkäufe; Verwandtenbesuch
Ungünstig: düngen; Neues beginnen

DI+MI 3.+4. Feb.                 
bis 04:20 Uhr Löwe – absteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Nerven,  
Verdauung, Stoffwechsel
Günstig: umsetzen bzw. umtopfen; Pflanzen 
gießen, je nach Witterung Kompost ausbringen; 
Gartenzäune setzen, Wegplatten legen; Heilkräu-
ter anwenden; Bäder; Trockenreinigung; Haare 
schneiden u. waschen; geschäftliche Verhandlun-
gen – Ungünstig: Brennholz fällen; konservieren

DO 5. Februar                 
ab 10:35 Uhr Waage – abst. Mond – Siehe gestern

Dopetsberger

Orchideen und mehr
Wels. Die Erlebnisgärtnerei 
Dopetsberger lädt im Februar 
2026 zur größten Orchideen-
Ausstellung Österreichs.

Über 7.000 Orchideen verwandeln 
die Gärtnerei in ein beeindrucken-
des Blütenmeer und zeigen eine 
große Vielfalt an Farben, Formen 
und Wuchsarten. Besucher erhalten 
Informationen zur richtigen P�e-
ge, zum idealen Standort und zur 
Auswahl der passenden Sorte. Das 
fachkundige Team steht beratend 
zur Seite.
Ein besonderer Höhepunkt �ndet 
am 6. Februar 2026 statt. Der be-
kannte Gartenexperte Karl Plober-
ger hält um 15 Uhr im Warmhaus 
einen Fachvortrag zum Thema Or-
chideen. Er erklärt, worauf es bei der 
P�ege ankommt und wie Orchideen 
dauerhaft zum Blühen gebracht wer-
den können. Im Anschluss laden die 
Gärtnermeister im Rahmen eines 

exklusiven Pre-Openings zu einem 
geführten Rundgang durch die neue 
Gärtnerei ein. Besucher erhalten 
Einblicke in moderne Glashäuser, 
den ersten Blumenampellift Öster-
reichs sowie einen Vorgeschmack 
auf die Neueröffnung des Garten-
centers Anfang März. Trotz Umbau 
ist der Einkauf uneingeschränkt 
möglich.<� Anzeige

Das Team der Gärtnerei Dopetsberger

Gärtnerei Dopetsberger
Flugplatzstraße 38, 4600 Wels
07242 42054
www.dopetsberger.at

Das Team der Gärtnerei Dopetsberger
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HORROR-KOMÖDIE

Kinotipp: Send Help
In „Send Help“ finden sich die
beiden Kollegen Linda Liddle
(Rachel McAdams) und Brad-
ley Preston (Dylan O’Brien)
nach einem Flugzeugabsturz
als einzige Überlebende auf
einer einsamen Insel wieder.
Um zu überleben, müssen sie
ihre alten Konflikte überwin-
den und sich als Team zusam-

mentun.Doch letztendlich ist es
ein nervenaufreibender, düs-
ter-humorvoller Kampf des
Willens und des Verstandes,
um lebend davonzukom-
men.< Anzeige

„Send Help“
Ab 29. Jänner bei Star Movie
www.starmovie.at

Rachel McAdams kämpft ums Überleben. Foto: 2025 20th Century Studios

MADE IN 
BAYERN

Klimaband für Belüftung

Sanfte Schulterzone

Matratze Impression
Hervorragende Aquapur-Kaltschaum 
Matratze in bester Qualität. Sie verfügt 
über eine spürbar entlastende Schulter-
komfort-, Lordose- und Beckenzone. 
Sie vereint besten Liegekomfort und 
dauerhafte Stütze und ist dabei leicht 
zum Wenden, da sie etwas weniger 
Gewicht hat, als die meisten Matratzen.

90/190 90/20080/200 100/200
4 Größen - ein Preis:

599,- 499,-

RG 50

Erholsamer Schlaf
hat immer Saison!

140/200

949,- 779,-

Kirchdorf % 07582/62155 Hauptplatz 21
Bad Hall % 07258/66566  Hauptplatz 25

Ihr familiengeführtes 
Bettenfachgeschäft 10x in OÖ

www.ammerer.com

Abnehmbarer, leicht waschbarer Bezug

BEZIRKSLEITERIN

Juristin ist neue
Zivilschutz-Chefin
BEZIRK. Elisabeth Leitner aus
Altenberg (Urfahr-Umgebung)
ist die neue Zivilschutz-Be-
zirksleiterin in Kirchdorf und
damit Ansprechpartnerin für
Fragen zu Selbstschutz und Si-
cherheitsprävention.

Als Bezirkshauptfrau leitet Eli-
sabeth Leitner auch den Krisen-
und Katastrophenstab und bringt
damit umfassende Erfahrung im
Sicherheitsbereich mit. Die Ju-
ristin folgt in dieser Funktion dem
ehemaligen Bezirkshauptmann
Dieter Goppold nach. OÖ-Zivil-
schutz-Präsident und Bürger-
meister von Altenberg Michael
Hammer betont, dass die Zivil-
schutz-Agenden bei der Alten-
bergerin in „besten Händen“ sei-
en. Leitner unterstützt Projekte

des Landesverbands, darunter die
Zivilschutz-Kindersicherheits-
olympiade „Safety Tour“, die am
Mittwoch, 22. April, in Grünburg
Station macht. Dabei lernen Kin-
der spielerisch Notrufnummern,
Sirenensignale und grundlegen-
des Sicherheitswissen kennen.<

Michael Hammer, Elisabeth Leitner
und Zivilschutz-Geschäftsführer
Christian Kloibhofer (v.l.)Foto: OÖ Zivilschutz
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Aus BBRZ Gruppe
wird „Expertis“
OÖ. Der Unternehmensverbund
der bisherigen BBRZ Gruppe tritt
künftig unter einer neuen Dach-
marke auf: Expertis. Mit neuem
Namen und modernem Außen-
auftritt will die Gruppe für berufli-
che Bildung, Rehabilitation und
Integration am Arbeitsmarkt ihre
Rolle als zentrale Partnerin von
Wirtschaft und öffentlicher Hand
weiter stärken.

„Sprachkompass“ für
ausländische Pflegekräfte
OÖ. Oberösterreich setzt im Pfle-
gebereich auch auf internationale
Fachkräfte. Seit 2021 wurden 263
Pflegekräfte von den Philippinen
angeworben und integriert. Spe-
ziell für die Sozialhilfeverbände
wurde nun der „Sprachkompass
Pflege“ entwickelt. Das berufsbe-
gleitende digitale Modell, bun-
desweit einzigartig und begleitet
von Trainern und Mentoren in
Pflegeheimen, hat das Ziel, den
Sprung von schon mitgebrachten
B1-Sprachkenntnissen schneller
auf nötiges Niveau B2 zu schaffen.

Verkehrssicherheit
OÖ. Die Verkehrssicherheitsbilanz
2025 zeigt für Oberösterreich
einen stabilen Kurs. 74 tödliche
Verkehrsunfälle mussten verzeich-
net werden. Die Zahl liegt unter
dem Fünf-Jahresschnitt, dennoch:
„Jeder Verkehrstote ist einer zu
viel“, verweist Verkehrs-Landesrat
Günther Steinkellner (FPÖ) auf die
Notwendigkeit von Prävention.
Kinder und ältere Menschen ste-
hen bei den Präventionsangeboten
im Mittelpunkt.

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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Alle Inhalte
zum Thema

MÄNNERGESANGSVEREIN

Neuer Obmann
GRÜNBURG/STEINBACH. Der
Männergesangsverein Grün-
burg-Steinbach wählte einen
neuen Obmann.

Zum neuen Obmann wurde der 54-
jährige Waldneukirchner Martin
Schiefermayr gewählt und folgt
damit auf Hans Holzer. Glückwün-
sche zur Amtsübernahme kamen
unter anderem von Regionalob-

mann Konsulent Erich Infanger
vom Chorverband OÖ sowie von
Bürgermeister Karl Schnecken-
leitner. Ebenfalls bei der Ver-
sammlung wurden langjährige
Vereinsmitglieder geehrt: Chorlei-
ter Franz Korn und Franz Mitter-
lehner erhielten für 40 Jahre Mit-
gliedschaft das Goldene Ehrenzei-
chen des Chorverbandes Oberös-
terreich samt Urkunde.<

Hans Holzer übergibt nach zehn Jahren sein Amt an Martin Schiefermayr (v. l.).

Foto: MGV Grünburg-Steinbach

SchnelleS internet

BBOÖ überreicht Preise aus 
dem Glasfaser-Gewinnspiel
OÖ. Die BBOÖ Breitband Ober-
österreich GmbH hat gemeinsam 
mit Tips ein Gewinnspiel durch-
geführt, das von Juli bis Ende De-
zember 2025 stattfand. Mittler-
weile wurden die Gewinne an die 
Teilnehmer ausgehändigt.

Als führende Anbieterin von Glas-
faser-Infrastruktur in Oberösterreich 
stellt die BBOÖ in vielen Gemein-
den eine ultraschnelle Internet-
versorgung sicher und trägt damit 
maßgeblich zur digitalen Weiter-
entwicklung des Bundeslandes bei. 
Alle, die im Zeitraum von Juli bis 
Ende Dezember 2025 einen Glasfa-
ser-Anschluss bei der BBOÖ bestellt 
und dabei den Vertriebscode „TIPS“ 
genutzt haben, waren automatisch 
im Lostopf. Vergeben wurden ein 
iPhone 16 sowie drei Eurothermen-
Gutscheine im Wert von jeweils 

100 Euro. Die Gewinner wurden 
vor Kurzem ausgelost und mit ihren 
Preisen überrascht. Bei der Überga-
be des iPhone 16, das Leonie Mair 
für ihren Vater, Michael Almhofer 
aus Laakirchen, entgegennahm, 
betonten die BBOÖ-Geschäftsfüh-
rer Thomas Matthey und Martin 
Wachutka: „Wir freuen uns mit den 
Gewinnern und sind dankbar für 
ihr Vertrauen in unsere Glasfaser-

Infrastruktur. Wir wünschen ihnen 
viel Freude mit ihren Preisen und 
vor allem mit ihrer Glasfaser-An-
bindung – denn sie eröffnet ein völ-
lig neues Online-Erlebnis: schnell, 
stabil und ohne die kleinsten Unter-
brechungen.“<� Anzeige

Bei der Übergabe v.l.: Martin Wachutka (technischer Geschäftsführer BBOÖ), Leonie Mair 
(Gewinnerin), Thomas Matthey (kaufmännischer Geschäftsführer BBOÖ) Foto: BBOÖ

Glasfaser-Verfügbarkeit auf 
bbooe.at prüfen und den 
Anschluss direkt bestellen

BRG KIRCHDORF

Fit für Börse
KIRCHDORF. Schüler der 3. HAK-
undHLW-Klassen nehmen amOÖ
Börsespiel teil. Mit virtuellem Ka-
pital von 50.000 Euro können sie
erste Schritte an der Börse ma-
chen.ZurVorbereitunggabeseinen
Online-Vortrag der Raiffeisenlan-
desbank OÖ, in dem zwei Exper-
ten praxisnahe Einblicke in Ver-
anlagung, Chancen und Risiken
gaben.DasBörsespielstartetam29.
Jänner und läuft bis 26.März 2026.
Es warten Preise wie ein Moun-
tainbike oder LASK-Tickets.<

Kilian Lelewski und Lena Mittermair von
der 3 AK nehmen auch teil. Foto: BBS Kirchdorf
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EizEllEn auf vorrat

Wie Frauen für Fruchtbarkeit vorsorgen können
WEls. Die Eizellqualität einer 
Frau nimmt mit zunehmendem 
Alter ab. Am höchsten ist die 
Chance auf eine Schwanger-
schaft bis zum 30. Lebensjahr.

Mit 30 Jahren sinkt die Frucht-
barkeit bereits, ab circa 35 Jah-
ren kommt es zu einem stärkeren 
Rückgang – die Anzahl und vor 
allem auch die Qualität der ver-
fügbaren Eizellen nimmt rasch 
ab. Die Wahrscheinlichkeit, dass 
die Eizellen genetisch nicht mehr 
in Ordnung sind, steigt. 

„social Egg freezing“
Durch eine geplante Änderung 
des Fortpflanzungsmedizingeset-
zes dürfen Frauen in Österreich 
ab 1.4.2027 auf eigenen Wunsch 
ihre Eizellen in jüngeren Jah-
ren vorsorglich einfrieren las-
sen („Social Freezing“). Damit 
kann die Chance auf eine spätere 
Schwangerschaft erhöht werden. 
Sinnvoll ist dies für all jene Frau-
en, die ihre Familienplanung zur 
Zeit ihrer höchsten Fruchtbarkeit 
noch nicht umsetzen können oder 
wollen, beispielsweise, weil noch 
kein geeigneter Partner gefunden 
wurde oder die berufliche/finan-
zielle Situation einer Kinderpla-
nung noch im Weg steht. 

„Medical freezing“
Auch jetzt ist das Einfrieren von 
Eizellen und Samenzellen in Ös-
terreich bereits erlaubt, allerdings 
nur bei Vorliegen eines medizi-
nischen Grundes, der eine ernste 
Gefahr für eine spätere Schwan-
gerschaft auf natürlichem Wege 
bedeutet. In diesem Fall spricht 
man vom „Medical Freezing“. 
Das zukünftig erlaubte „Social 
Freezing“ bietet einerseits Chan-
cen, birgt aber auch das Risiko, 
dass Paare ihren Kinderwunsch 

auf Grundlage einer falsch ver-
standenen Sicherheit zu lange 
aufschieben. 
Im IVY Zentrum für Kinder-
wunsch in Wels legt man daher 
großen Wert darauf, im Vorfeld 
auch umfassend über die medi-
zinischen und technischen Gren-
zen der Eizellvorsorge zu bera-
ten.<� Anzeige

Mag. Christine Stieger vom IVY Zentrum für Kinderwunsch Foto: Catharina Füreder

Mag. Christine Stieger vom IVY 
Zentrum für Kinderwunsch: 
Die Eizellvorsorge bietet keine 100 
Prozent Garantie für eine spätere 
Schwangerschaft und darf daher 
keinesfalls als “Fruchtbarkeitsversi-
cherung” missverstanden werden. 
Natürlich ist es vorteilhaft, wenn 
wir bei einer eventuell notwendigen 
Kinderwunschbehandlung im höheren 
Alter auf Eizellen aus jüngeren Jahren 
zurückgreifen können. 

Die Chancen einer gesunden 
Schwangerschaft und Geburt 
hängen aber u. a. auch davon ab
• wie viele Eizellen kryokonserviert 

wurden (je mehr, desto besser)
• wie alt die Frau zum Zeitpunkt 

der Eizellentnahme war (je jünger, 
desto besser)

• wie alt die Frau zum Zeitpunkt der 
gewünschten Schwangerschaft ist 

• wie gut die Spermienqualität zum 
Zeitpunkt des Kinderwunsches ist

Wichtig ist daher, dass Frauen und 
Paare den für sie persönlich richtigen 
Zeitpunkt für eine Schwangerschaft 
bzw. eine eventuelle Eizellvorsorge 
auf gut informierter Basis treffen.
In einem persönlichen Erstgespräch 
im IVY Zentrum für Kinderwunsch 
erfolgt daher eine umfangreiche Be-
ratung und Erstuntersuchung, um 
Interessenten eine wohl überlegte 
Entscheidung zu ermöglichen.

Weitere Informationen, Anmel-
dung und kostenlose Infoabende: 
www.ivy-kinderwunsch.at

Erstgespräch
vereinbaren

07242 / 90 90 90-410

Unerfüllter
derwunsch?
U

Kind

im

KompetenzcenterSt. Ste
phan

Wels, Salzburger Straße 6
5

se Infoabende
e und vor Ort

Termine & Anmeldung

Kostenlos
onlin
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Marchtrenk. Als Ausbildungslei-
ter liegt es Reinhard Koch besonders 
am Herzen, jungen Menschen zu zei-
gen, welche Zukunft sie bei starlim 
und sterner starten können. „Wir 
bilden über 100 Lehrlinge in bis zu 
16 verschiedenen Lehrberufen aus – 
darunter Metalltechnik, Kunststoff-
technik, Konstruktion, IT, Mechat-
ronik und viele mehr. Unsere Türen 
stehen all jenen offen, die motiviert 
sind, etwas zu lernen und Teil eines 
starken Teams zu werden.
Ein großes Plus: Wir sind der einzi-
ge Ausbildungsbetrieb in Österreich, 
der alle derzeit möglichen Ausbil-
dungsformen anbietet – von der 
Lehre mit Matura über die KTLA 
bis hin zur Dualen Akademie oder 
den standardisierten Teilqualifikati-
onen TQM und TQK. Damit ermög-
lichen wir jedem Jugendlichen den 
Bildungsweg, der am besten zu ihm 
passt“, so Koch.
Was ihm besonders wichtig ist: 
Lehrlinge bekommen nicht nur 
modernste Ausbildungstechnik und 
fachliches Know-how vermittelt. 
Das Unternehmen fördert ebenso 
soziale Kompetenzen, Teamgeist 
und persönliches Wachstum, denn 
eine gute Ausbildung besteht aus 
weit mehr als Theorie und Praxis. 
„Wer seine Zukunft aktiv gestalten 
möchte, findet bei uns ein Umfeld, 
das unterstützt, fordert und Chancen 
eröffnet.“<� Anzeige

starliM und sterner

Die Zukunft 
beginnt hier 

Reinhard Koch Foto: Karin Lohberger Photography

FÜR LEHRLINGE

Kleine Rechtskunde
Der Fall eines Kfz-Technik-
Lehrlings zeigt, dass auch junge
Berufseinsteiger über ihre Rech-
te Bescheid wissen sollten.

Ein Kfz-Technik-Lehrling aus
Kärnten erhielt laut Arbeiter-
kammer überMonate hinweg sein
Lehrlingseinkommen nicht oder
nur teilweise und war zudem
massiven Verstößen gegen
Arbeitszeit- und Berufsausbil-
dungsgesetze ausgesetzt. Nach
der Auflösung des Lehrverhält-
nisses stellte sich heraus, dass ihm
insgesamt mehr als 10.000 Euro
vorenthalten worden waren.

Arbeitsrecht im Überblick
Als Lehrling sollte man seine
Rechte kennen – denn sie sind
gesetzlich klar geregelt und
schützen vor Überforderung und
unfairer Behandlung. Dazu ge-
hört, dass die tägliche Arbeits-

zeit maximal acht Stunden und
die wöchentliche Arbeitszeit
höchstens 40 Stunden betragen
darf. Nach spätestens sechs
Stunden Arbeit steht Lehrlingen
außerdem eine Pause von min-
destens 30Minuten zu.
Besonders wichtig ist der Schutz
minderjähriger Lehrlinge: Wer
unter 18 Jahre alt ist, darf weder
Überstunden leisten noch imAk-
kord arbeiten. Auch beim Urlaub
gibt es klare Ansprüche. Je nach
Branche stehen Lehrlingen 25
beziehungsweise 30 Werktage
Urlaub pro Jahr zu. Darüber hin-
aus haben Lehrlinge Anspruch
auf eine gerechte Entlohnung,
zumindest in der Höhe des je-
weils gültigen Kollektivver-
trags. Ebenso müssen Kosten im
Zusammenhang mit Prüfungen,
wie Prüfungstaxen oder notwen-
dige Materialien, vom Betrieb
ersetzt werden.<

Du bist noch auf der 
Suche? 

Du willst eine Lehre als Installations– 
und Gebäudetechniker (m/w/d) machen? 
Dann haben wir eine Top Lehrstelle für Dich in einem tollen 
Team in Windischgarsten! 

Unser Angebot an Dich:
·  Ein familiäres Betriebsklima
·  Abwechslungsreiche Baustellen
·  Arbeitskleidung
·  Prämien bei guten Notendurschnitt

So einfach geht´s:  
Schick uns Name + Telefonnummer + letztes Zeugnis an 
info@dicketmueller.at  oder einfach 
per WhatsApp unter 0664 63 24 699

07562 5320 

HUMAN RESOURCES

Persönlichkeit
im Fokus
Fehlbesetzungen in Jobs können
Unternehmen unter Druck set-
zen. Deshalb rückt bei Recrui-
ting und Beförderungen immer
mehr die Persönlichkeit des
Menschen in den Mittelpunkt.
„Persönlichkeitsdiagnostik ist
kein HR-Trend, sondern ein Ins-
trument moderner Unterneh-
mensführung“, betont Christoph
Schnedlitz, Geschäftsführer von
Mavie Work. Das Unternehmen
bietet betriebliche Gesundheits-
förderung an und unterstützt
Unternehmen auf dem Weg zu
einer gesünderen Organisation.
„Wer Persönlichkeit systema-
tisch berücksichtigt, trifft besse-
re Personalentscheidungen – und
übernimmt Verantwortung für
die Gesundheit und Leistungsfä-
higkeit ganzer Teams“, meint
Schnedlitz.<

ARBEITSMARKT

Neue Jobs
für Frauen
Laut Arbeitsmarktservice (AMS)
ist die Arbeitslosigkeit unter Frau-
en weit stärker gestiegen als bei
Männern. „Das liegt nicht nur an
der Anhebung des Frauenpen-
sionsalters und der schwierigen
Lage im Handel, sondern auch an
strukturellen Problemen auf dem
Arbeitsmarkt“, erklärt Manuela
Vollmann, Geschäftsführerin von
Arbeit Bildung Zukunft Austria
(ABZ*AUSTRIA).EinUmstieg in
technische und umwelttechnische
Bereiche könnte helfen. Viele
Unternehmen im Bereich Um-
welttechnik, erneuerbare Energien
und Nachhaltigkeit hätten akuten
Bedarf an Fachkräften. Diese
Positionen würden jedoch häufig
von Männern dominiert. Beispiel-
haft könne hier bei der Förderung
von Frauen in Umwelttechnikbe-
trieben angesetzt werden.<
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TALENTS & COMPANY

Linzer Unternehmen setzt auf KI
statt Rückzug aus der Ausbildung
Während wirtschaftliche Unsi-
cherheit viele Unternehmen zur
Zurückhaltung zwingt, setzt das
Linzer Start-up Talents & Com-
pany bewusst ein Gegenzeichen.

Talents &Company fokussiert sich
auf die digitale Transformation der
beruflichen Ausbildung. Das
Unternehmen entwickelt digitale
Produkte, mit denen Ausbildungs-
betriebe ihre Herausforderungen
strukturiert, effizient und zukunfts-
orientiert lösen können.Bereits 120
KundenwieMiba, Siemens unddie
OMV vertrauen auf die Lösungen
des Linzer Unternehmens.
Ein zentraler Baustein ist dabei der
Einsatz von Künstlicher Intelli-
genz: Bereits heute erhalten Kun-
den KI-gestützte, maßgeschnei-

derte Lösungen, die direkt an ihren
konkreten Problemstellungen an-
setzen – etwa in den Bereichen Re-
cruiting, Ausbildungsorganisation,
Bindung und Qualitätsentwick-
lung. „Die Herausforderungen in
der Ausbildung sind komplex –
Standardlösungen greifen oft zu
kurz. Unser Anspruch ist es, digi-
tale und KI-gestützte Lösungen so
einzusetzen, dass sie für Betriebe
konkret entlastend und wirksam
sind“, sagen Fabian Dopler (CTO)
undMario Derntl (CEO).

Stärkenweiterentwickeln
Österreich gilt international als
Vorzeigemodell –gleichzeitig steht
das System massiv unter Druck.
Viele Betriebe bilden weniger oder
gar nicht mehr aus, unter anderem

aufgrund steigender Kosten, feh-
lender Ressourcen und zunehmen-
der Komplexität in der Ausbil-
dung. Gleichzeitig zeigt sich inter-
national ein gegenteiliger Trend:
Berufliche Ausbildung wächst
weltweit stark. Immer mehr Län-
der investieren gezielt in dualeMo-
delle, praxisnahe Qualifizierung
und neue Ausbildungsformate. Der
Wettbewerb um Fachkräfte nimmt

zu – und damit auch der Druck auf
Europa, seine traditionellen Stär-
ken weiterzuentwickeln.
Talents & Company setzt hier
bewusst eine Antithese zum Rück-
zug aus Ausbildung: durch
Digitalisierung, KI-gestützte
Lösungen und klare Strukturen,
die Ausbildungsbetriebe entlasten
und Ausbildung wieder wirtschaft-
lich tragfähig machen.<

V. l.: Fabian Dopler (Co-Founder & CTO), Mario Derntl (Co-Founder & CEO) und
Investor Florian Gschwandtner Foto: Talents & Company

Schnuppern in den
Semesterferien!

Erlebe die Greiner-Technikwelt, von A wie 
Automatisierung bis Z wie Zykluszeit.

Zeig was in dir steckt!
greiner.com/lehre

Zum Schnuppertag 
jetzt anmelden!

17. oder 18. Februar 2026
von 8 bis 14 Uhr
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Fronius

Die Weichen in die Praxis stellen
sATTLEDT/PETTEnBACH. Di-
rekt im Tun lernen statt The-
orie pauken: Fronius zeigt auf, 
dass die Lehre eine gute Alter-
native zur Schule sein kann und 
möchte junge Menschen wieder 
vermehrt für diesen Ausbil-
dungsweg begeistern.

„Die Lehre ist in Österreich nach 
wie vor ein Erfolgsmodell, denn 
viele Jugendliche wollen in der 
Praxis lernen“, ist Bettina Hue-
mer überzeugt. Sie leitet die Lehr-
lingsausbildung bei Fronius und 
möchte der Jugend Mut machen, 
neue Wege einzuschlagen: „Wenn 
die Liebe zur Theorie nicht gege-
ben ist und man sich im Schul-
system mehr gefangen als wohl 
fühlt, kann die Lehre der bessere 
Weg sein. Es ist schon so man-
cher Schulabbrecher bei uns im 
Unternehmen aufgeblüht und von 
Erfolg gekrönt worden.“

Lernen im digitalen umfeld
Die angehenden Fachkräfte ste-
hen während ihrer Ausbildung 
bei Fronius mitten im Gesche-
hen. Neben theoretischen Inhal-
ten gilt es direkt in der Praxis 
durchs Mitarbeiten zu lernen. 
Fronius verknüpft dabei das Ba-
siswissen mit digitalem Lernen 
und lässt dem Thema „Künst-

liche Intelligenz“ jenen Raum, 
den es aktuell braucht. Bestes 
Beispiel ist die Zerspanungstech-
nik. Der Lehrberuf galt früher als 
eher grob und mechanisch, ist 
aber heute längst Hightech. Die 
angehenden Metalltechnikprofis 
benötigen deshalb neben prakti-
schen Fähigkeiten auch digitale 
Skills und arbeiten an moderns-

ten, computergesteuerten Ma-
schinen. Ähnlich das Bild in der 
Elektronik: Schaltungen erstel-
len sowie Strom und Spannung 
messen, geben sich mit dem Pro-
grammieren direkt am Prozessor 
die Hand – was neue Weiterbil-
dungsmöglichkeiten eröffnet. 
„Besonders talentierte Elektro-
niklehrlinge entdecken bei uns 
bereits während der Lehrzeit die 
vielfältigen Möglichkeiten in der 
Forschung und Entwicklung“, 
weiß Huemer.<� AnzeigePraktische Fähigkeiten und digitale Skills sind gefragt. Fotos: Fronius International GmbH

voi coole jobs

Elektronik - Angewandte Elektronik
Zerspanungstechnik
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STUDIUM

Logopädie-Ausbildung
Die FH Gesundheitsberufe
OÖ zeigt, wie gute Ausbildung
wirkt: praxisnah, alltagsnah
und mit direktem Nutzen
für die Versorgung von
Menschen.

Schluckbeschwerden treten be-
sonders häufig im höheren Alter
auf. Sie entstehen oft nach einem
Schlaganfall, bei der Parkinson-
Krankheit, bei Demenz oder
durch Veränderungen an Zunge,
Rachen, Kiefer oder Kehlkopf,
etwa infolge von Tumoren.
In der Fachsprache werden diese
Beschwerden als Dysphagien
bezeichnet. Bleiben sie unbe-
handelt, können schwerwiegen-
de gesundheitliche Folgen auf-
treten: Nahrung oder Flüssigkei-
ten gelangen in die Atemwege,
was unter anderem Lungenent-
zündungen begünstigt. Auch
Mangelernährung, Flüssigkeits-
mangel und ein deutlicher Ver-
lust an Lebensqualität sind mög-
liche Konsequenzen.

Lehrgangmodernisiert
Ein zentrales Berufsfeld in der
Behandlung von Schluckstörun-
gen ist die Logopädie. Um an-
gehende Logopäden optimal auf
diese verantwortungsvolle Auf-

gabe vorzubereiten, hat die FH
Gesundheitsberufe OÖ den Ba-
chelor-Studiengang Logopädie
modernisiert und praxisnäher
gestaltet. Der Themenbereich
Schluckstörungen wurde sowohl
theoretischvertieft alsauchdurch
gezielte Praxiseinheiten erwei-
tert. Studierende setzen sich in-
tensiv mit den zugrundeliegen-
den Mechanismen auseinander
und gewinnen durch bewusstes
Einfühlen ein tieferes Verständ-
nis für die Situation der Betrof-
fenen.EinbesonderesElement ist
eine neu entwickelte, integrierte
Lehrveranstaltung, die Theorie

und Praxis von Beginn an ver-
bindet. In kleinen Gruppen neh-
men Studierende an Praxisnach-
mittagen im Klinikum teil, be-
gleiten klinische Schluckunter-
suchungen und wenden unter
Anleitung erfahrener Logopäden
Hilfstechniken und Schluck-
übungen direkt bei Patienten an.
Die Verbindung vonWissen und
praktischer Erfahrung ermög-
licht eine sichere, evidenzbasier-
te und zugleich menschlich zu-
gewandte Versorgung – für mehr
Sicherheit, Würde und Lebens-
qualität beim Essen und Trin-
ken.<

Angehende Logopäden dürfen sich über mehr Praxis freuen. Foto: Dostal
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DEINE LEHRE

BÜROKAUFFRAU/-MANN

METALLTECHNIKER:IN
Hauptmodul Maschinenbautechnik

ELEKTROTECHNIKER:IN
Hauptmodul Energietechnik

IT-TECHNIKER:IN
Hauptmodul Systemtechnik

Das Lehrlingseinkommen

im 1. Lehrjahr beträgt EUR 1.050,00.

Jetzt informieren und
Jobchancen entdecken!
lehre.energieag.at

LEHRE MIT QUALITÄT

Ausbildertag
Geballtes Knowhow erwartet
Österreichs Ausbilder am 11.
März.

In Wien diskutieren Top-Exper-
ten und Branchenführerende beim
Ausbildertag 2026 über Perspek-
tiven und aktuelle Entwicklungen
in der Lehrlingsausbildung. Die
erfolgreichsten Recruiting-Stra-
tegien, KI in der Lehre und eine
Keynote bilden das Rahmenpro-
gramm. Das Programm gibt Ein-
blicke in Wirtschaft, Bildung und
Praxis mit innovativen Ansätzen
und Best Practices. Unter ande-
rem hilft Claudia Lorber (HR-Ex-
pertin) mit ihrem Vortrag über er-
folgreiche Recruiting-Strategien,
junge Talente gezielt anzuspre-
chen und langfristig binden zu
können. Der Einsatz von KI in der
Lehrlingsausbildung wird von
BrankoAndic (Dozent an der JKU
Linz) unter die Lupe genommen –
von Lernprozessen bis hin zur
Entlastung der Ausbildenden.<

Der Ausbildertag findet heuer zum
achten Mal statt. Foto: Forum Verlag Herkert
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ePaper, Gewinnspiele und vieles 
mehr auf www.tips.at

 

Rock on
Der neue T-Roc

Kraftstoffverbrauch: 5,5 – 6,4 l/100km. CO₂-Emissionen: 126 - 145 g/km.
Symbolbild. Stand 01/2026.

Jetzt Probe fahren

Linzer Straße 36
4580 Windischgarsten
Telefon +43 7562 5290
www.autohaus-windischgarsten.at

2 0 2 5 – 2 0 2 8

STARTPLATZ MIT ZUKUNFT

AUSZEICHNUNG
VORBILDLICHER
L EHRB ETR I E B

DUALE AUSBILDUNG

Oberösterreich bleibt
Lehrlingshochburg
Die Lehre blieb auch im Jahr
2025 die wichtigste Ausbil-
dungsform für Jugendliche in
Oberösterreich.

Trotz wirtschaftlich herausfor-
dernder Rahmenbedingungen
starteten im vergangenen Jahr
6.015 junge Menschen ins erste
Lehrjahr. Das entspricht zwar
einem Rückgang von 5,5 Pro-
zent gegenüber 2024, dennoch
behauptet sich die duale Ausbil-
dung, zeigt die von der Wirt-
schaftskammer (WK) OÖ
präsentierte oö. Lehrlingsbilanz
für 2025.

Auf jeden Lehrling kommen
zwei offene Stellen
Kamen zu Spitzenzeiten fünf of-
fene Stellen auf einen Lehrling,
liegt das aktuelle Verhältnis bei
zwei Stellen zu einem Lehrling,
so WKOÖ-Präsidentin Doris
Hummer. Das werde sich aber
aufgrund der demografischen
Entwicklung wieder ändern.

Beliebteste Lehrberufe
Rund ein Drittel der Lehrlinge
entschied sich 2025 für einen
der Top-Drei-Lehrberufe:

Metalltechnik, Elektrotechnik
und Einzelhandel.

Technik am Vormarsch
Bei den weiblichen Lehrlingen
wählen ein Drittel zwischen den
Lehrberufen Einzelhandel, Bü-
rokauffrau und Friseurin (Stylis-
tin). 17 Prozent aller weiblichen
Lehrlinge entschieden sich für
einen technischen Lehrberuf, ein
Plus von 2,5 Prozent gegenüber
2024. Metalltechnik liegt bei den
jungen Frauen mittlerweile auf
Platz vier.<

Mittlerweile entscheiden sich 17 Pro-
zent aller weiblichen Lehrlinge für
einen technischen Lehrberuf. Foto: Dusan

Jelicic/stock.adobe.com

Erfolgreich 
werben in der 
Tips-Welt

Kevin Bresenhuber
+43 664 8157766
 k.bresenhuber@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung
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MASTER

Die neue Psychotherapieausbildung
Mit der neuen Psychotherapie-
ausbildung wird ab dem 1. Ok-
tober 2026 ein zentraler struk-
turpolitischer Entwicklungs-
schritt gesetzt: Erstmals star-
tet an den öffentlichen Uni-
versitäten das Masterstudium
Psychotherapie, welches eine
wissenschaftlich fundierte und
qualitätsgesicherte Grundaus-
bildung gewährleisten soll. Die
neue Ausbildungsverordnung
für die postgraduale Fachaus-
bildung tritt ebenso in Kraft.

Die Psychotherapie gilt in Ös-
terreich als Heilverfahren imGe-
sundheitsbereich. Sie dient zur
Behandlung von psychischen,
psychosozialen oder psychoso-
matisch bedingten Verhaltens-
störungen und Leidenszustän-
den. Die Psychotherapieausbil-
dung ist gesetzlichgeregelt.Nach

dem Psychotherapiegesetz von
1990 wurde die Ausbildung in
zwei Teile unterteilt: in das psy-
chotherapeutische Propädeuti-
kum und das psychotherapeuti-
sche Fachspezifikum.

Akademisierung
2024 wurde das österreichische
Psychotherapiegesetz geändert.
Dieses neue Psychotherapiege-
setz bringt eine Akademisierung
der Psychotherapieausbildung in

Österreich. Ab Herbst 2026 er-
folgt die Psychotherapieausbil-
dung daher an öffentlichen Uni-
versitäten und Fachhochschulen.

Studienaufbau im Überblick
Konkret sieht das Psychothera-
piegesetz 2024 folgenden Auf-
bau der Psychotherapieausbil-
dung vor: facheinschlägiges Ba-
chelorstudium (im Umfang 180
ECTS), Masterstudium Psycho-
therapie (im Umfang von 120
ECTS), methodenspezifische
Fachausbildung unter Lehr-
supervision sowie praktische
Ausbildung.
Abgeschlossen wird die neue
Psychotherapieausbildung mit
einer staatlichen Approbations-
prüfung. In Summe sollen
österreichweit pro Jahr 500
Masterstudienplätze zur
Verfügung stehen.<

Ab Herbst 2026 erfolgt die Psychotherapieausbildung an öffentlichen Universi-
täten und Fachhochschulen. Foto: StockPhotoPro/stock.adobe.com

LEHREMITHTL-MATURA (KTLA)

MARK

LEHRE
Metalltechnik - Werkzeugbautechnik
Mechatronik - Automatisierungstechnik
Informationstechnologie - Systemtechnik
Fertigungsmesstechnik - Produktmessung
Lehre mit HTL-Matura (KTLA)

Lehrlingsentgelt ab September 2026: (brutto pro Monat):
1. Lehrjahr € 1.070; 2. Lehrjahr € 1.295
3. Lehrjahr € 1.657; 4. Lehrjahr € 2.152

Mark Metallwarenfabrik GmbH
Gabriele Böhm
jobs@mark.at

Tel.: 07563 8002-0

Gleinkerau 23
4582 Spital am Pyhrn

www.mark.at

Wenn du hinter die Kulissen
schauen und herausfinden

möchtest, wie der Alltag bei uns
abläuft dann kannst du gerne zu

uns schnuppern kommen.
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Infoabend

Ein sicherer Beruf mit Zukunft
Steyr/KIrchdorf. Die Schulen 
für Gesundheits- und Kranken-
pflege am Pyhrn-Eisenwurzen 
Klinikum laden im Februar zu 
ihren Infoabenden an den Stand-
orten Steyr und Kirchdorf ein.

Interessier te erfahren dor t 
aus erster Hand, wie vielfäl-
tig und modern Pflegeausbil-
dungen heute sind – von den 
Pflegestarter*innen über die 
P�egeassistenz (PA) bis hin zur 
P�egefachassistenz (PFA).
Die Schulen überzeugen seit Jahren 
mit einem breiten, praxisnahen Aus-
bildungsangebot. In Kirchdorf wird 
zusätzlich die Fach-Sozialbetreu-
ung mit Schwerpunkt Altenarbeit 
(FSB-A) angeboten, während Steyr 
auf medizinische Assistenzberufe 
(MAB) und Operationstechnische 
Assistenz (OTA) spezialisiert ist. 
Wer sich zunächst orientieren möch-

te, �ndet im Berufs�ndungsprakti-
kum einen idealen Einstieg und 
erhält innerhalb von neun Monaten 
Einblicke in verschiedenste Gesund-
heits- und Sozialberufe sowie in die 
Kurz- und Langzeitp�ege.

eine ausbildung – viele 
Möglichkeiten
Für junge Interessierte ab 15 Jah-
ren bietet die P�egestarter*innen-
Ausbildung einen frühen Einstieg 
in den P�egeberuf. Im ersten Jahr 
stehen persönliche Entwicklung, 
Kommunikation sowie Gesund-
heitskompetenz im Mittelpunkt 
– ergänzt durch Exkursionen und 
begleitete Praktika, die erste Ein-
blicke in den Berufsalltag ver-
mitteln. Ab dem zweiten Jahr be-
ginnt die eigentliche Ausbildung 
zur P�egeassistenz (PA), bevor im 
dritten Jahr die Spezialisierung 
zur PFA, FSB-A oder zu einem 

medizinischen Assistenzberuf er-
folgt. Bei den Infoabenden beant-
worten Lehrende alle Fragen zu 
Aufnahme, Ablauf, Spezialisie-
rungen und Karrierewegen – und 
zeigen, warum P�ege nicht nur ein 
Beruf, sondern eine sichere, sinn-
volle und vielseitige Zukunfts-
perspektive ist.<� Anzeige

Die Schulen für Gesundheits- und Krankenpflege am Pyhrn-Eisenwurzen Klini-
kum laden zu ihren Infoabenden in Steyr und Kirchdorf ein. Foto: OÖG

Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege, Kirchdorf
Tel.: 05 055467-21801
E-Mail: schule.ki@ooeg.at
Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege Steyr
Tel.: 05 055466-21801
E-Mail: schule.sr@ooeg.at
www.ooeg.at/pflegeausbildung

www.ooeg.at/pflegeausbildung#wirsindOÖG

INFOABENDE
KIRCHDORF
Mi., 4. Feb. 2026
STEYR
Do., 12. Feb. 2026
jeweils um 18:00 Uhr

Vielfältiges
Ausbildungs-
angebot JETZTINFORMIEREN

UND
BEWERBEN!
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Aktuelles

Gesundheit

Landwirtschaft

Partner-/Freundschaft

Rund um Haus u. Garten

MOBILITÄT

Kauf

Diverses

IMMOBILIEN

Kauf

Miete

JOBS

Stellenangebote

powered by Tips

die Nummer DEINS 15 Jahre

Von Taschen über 
Antiquitäten bis hin zum 
Gebrauchtwagen. - Die 
besten Schnäppchen 

online aufgeben unter

tips.at/anzeigen

office@echtemistkerle.at

www.echtemistkerle.at

Unterstütze die Echten Mistkerle
als Entsorgungsfacharbeiter im
Ressourcenpark Steyrtal.

Sichere dir eine spannende und
sinnstiftende Aufgabe in einem
erfolgreichen Familienbetrieb.

Die vollständige Stellenausschreibungmit allen Informationenfindest du
online aufwww.echtemistkerle.at/jobs.

PLATZMEISTER
Vorarbeiter im Ressourcenpark Steyrtal

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-kirchdorf@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Promenade 23, 4010 Linz

Info-Telefon: +43 7582 51923
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 7,-, Fettdruck € 14,-, Foto + Text € 21,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 14,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,49, pro Wort im Fettdruck: € 2,98

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 29,-

Kleinanzeige aufgeben?Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: tips.at/anzeigen
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Ankauf: Pelzen bis €10.000,-
Taschen, Trachten, Bekleidung,
Teppiche, Antiquitäten, Gemäl-
de, Wanduhren, Möbel, Porzel-
lan, Kristall, Gobèlin Puppen,
Bücher, Zinn, Tafelsilber, Musik-
anlagen, LPs, Instrumente, Mili-
tärsachen, Kameras, Objektive,
Briefmarken, Münzen Gold-
und Diamanten, Schmuck Zahn-
gold, Modeschmuck, Marken-
uhren, Taschenuhren. Seriöse
Kaufabwicklung! Herr Richter
 0660 1909823

Infrarot-Heizung,  super-
günstig, mittels modernster In-
frarottechnik, keine Schichtwär-
me, nur max. 320 Watt, ca.
60x30cm, einfach einstecken
und los gehts!  0664
5311747.

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Biete Wohlfühlmassage zur
Entspannung an. Bin privat,
ausgebildet in Massage und
auch mobil! Großraum Gmun-
den, Vöcklabruck! Nur seri-
öse Anfragen:  0660
2333765 (keine sms)

Tore Curtains Windnetze und
Planen Wir verkaufen und mon-
tieren hochwertige Textile Tore
aus Netz und Plane in allen Far-
ben und Größen. Gerne spre-
chen wir mit Ihnen über ihr Pro-
jekt, und bieten Ihnen das rich-
tige Produkt an. Fa. Höftberger
 06609186257

73 jähr. Maria, mobil, um-
zugsbereit, Kochen, Backen,
mit Dir kuscheln, die letzten
Jahre gemeinsam genießen. Du
gerne bis 85 J. Agentur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.
Eva 57 J.,  herzlich, aktiv, neu-
gierig aufs Leben. Suche Part-
ner mit Verbindlichkeit und
Herz. Lass uns beginnen.
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at
Eva 63 J. leidenschaftlich, na-
türlich, schlank, sportlich für al-
les offen, mit Dir in den Son-
nenuntergang segeln, nachts
schwimmen, Kuscheln, Küssen,
Lieben, Lachen. Na, neugierig?
Agentur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.
Georg 66 J.,  ruhig, ehrlich,
entschlossen. Wünsche mir Nä-
he auf Augenhöhe und gemein-
same Pläne.  0664 1449350
www.liebevoll-vermittelt.at

Baumstockfräsung.
landschaftspflege-
preinstorfer.at
0699 10275336

Couch zu verkaufen, nur
€ 659,99 (Neupreis: € 800,-)
Große, sehr bequeme Couch in-
klusive 4 Polster, ideal für
Wohnzimmer mit viel Platz -
modern, gemütlich und top ge-
pflegt. Maße: Breite 242 cm,
Höhe 90 cm, Tiefe 120 cm, ca.
1 Jahr alt, sehr guter Zustand,
nur Selbstabholung in Neuho-
fen/Krems. Bei Interesse bitte
melden: +43 676 9780189
MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Schönes/neuwertiges HAUS
dringend gesucht!
AWZ.Immo, 0664 8984000

Suche Landwirtschaft/Hof/
Haus (ab 1 ha) in OÖ/NÖ auch
ganz Ö auf Kauf oder Leibren-
te. Für alle Optionen offen.
 0664 4191347

Micheldorf: Geförderte Neu-
bauwohnungen, insgesamt 28
Miet- u. Mietkaufwohnungen
zwischen ca. 41-87 m², barrie-
refrei, Tiefgarage, Pelletshei-
zung, ab Frühjahr 2027, HWB:
32, fGEE: 0,74, Details auf
Anfrage: +43664 8180938,
Astrid.Sattlberger@
sreal.at, www.sreal.at

Werden Sie Immobilienverkäu-
fer (m/w/d)! Gerne
50+/Quereinsteiger!
AWZ.Immo, 0664 8697630
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Stellenangebote

Ihr Tips-Verkaufsberater 
informiert Sie gerne über 
die Neukundenaktion.

www.tips.at/kontakt

Erstmals bei 
Tips werben 
und  doppelt 
profitiern! Leser-Skitag 2026

SAMSTAG, 7. MÄRZ
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Jetzt buchen auf tips.at/winter oder direkt bei sabtours  
via QR-Code oder telefonisch unter 0732 307215 6873

in der Personalsuche

powered by Tips

15 Jahre
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mehr Rätsel auf tips.at/spiele

Winterzeit ist Räumzeit!
Mit der Tips 1+1-Aktion doppelt profitieren! 
Schalte eine Anzeige – die zweite gibt´s 
gratis dazu!
Also: entrümpeln, inserieren, kassieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 31. März 2026.

Jetzt profitieren:

Lieber Papa,
alles Liebe zu 
deinem Geburtstag.
Wir haben dich lieb.
Deine FamilieDeine FamilieDeine FamilieDeine FamilieDeine FamilieDeine FamilieDeine Familie

30 Jahre - großer 
Fang, kleine 
Ausreden!

Petri Heil & alles Gute

Dienstags schon 
ab 20 Uhr als ePaper

auf www.tips.at
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Dienstags schon 

Für unsere neue Wohngruppe
TERNBERG suchen wir einen*e
motivierten*e, freundlichen*e,
selbstständigen*e
Mitarbeiter*in zur Unterstüt-
zung für die Haushaltsführung.
37 Std./Woche - Montag-Frei-
tag. Es wird ein Bruttogehalt
von € 2.600,- gezahlt. Wir ha-
ben Ihr Interesse geweckt? In-
formieren und bewerben Sie
sich bei Daniel Auer Tel:
0664 8590035 oder unter
www.heidlmair.at

Ledobad die Badsanierer sucht
einen Montagetischler
Ihr Aufgabengbiet:
Aufmassnahme beim Kunden
Lieferung und Montage unse-
res Badezimmerrenovierungs-
systems beim Kunden
Qualifikationen:
Abgeschlossene Tischlerlehre
Erfahrungen im Bereich Monta-
getätigkeit
Sie verfügen über eine exakte
Arbeitsweise
Sie haben eine hohe Eigeninitia-
tive und handwerkliches Ge-
schick
Körperliche Arbeit und Zufrie-
denheit der Kunden ist Ihnen
wichtig
Führerschein B
Wir bieten:
Wir bieten Vollzeitstelle zum
ehest möglichen Eintritt
Ein herausforderndes und span-
nendes Aufgabengebiet und at-
traktive Gehalts- und Verdienst-
möglichkeiten
Firmenauto und Firmenhandy
Sicherheit und Weiterentwick-
lungsmöglichkeit in einem alt-
eingesessenen Unternehmen
Gewissenhafte Einarbeitung
sehr gutes Betriebsklima
Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung!
Bezahlung leistungsbezogen
über dem KV: ab € 2500,- bis
zu € 3.400,- brutto + Diäten
und Zulagen. Im persönlichen
Gespräch vereinbaren wir indi-
viduell Ihr tatsächliches Gehalt.
Bewerbung mit Lebenslauf bit-
te an:
Lederhilger Martina
Enzianweg 4
4621 Sipbachzell
martina@lederhilger.co.at
07240 8272 10
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TESTFAHRT

BMWX3 30e: Timing ist alles
Kaum ist das für 2035 geplante
Verbrenner-Aus in der EU Ge-
schichte, läuft der BMW X3 als
neuer 30e xDrive Plug-in-Hy-
brid zur Höchstform auf. Zufälle
gibt’s.

Es wird sich wohl tatsächlich um
einen Zufall handeln, immerhin
hat BMW ganz aktuell den neuen
BMW iX3 vorgestellt. Die mitt-
lerweile vierte Generation gibt es
als Diesel, Benziner und Plug-in
Hybrid, das Leistungsspektrum
beginnt bei 197 Dieselpferden und
endet bei 398 PS imX3M50. Mit-
tendrinbewegtsichder30e,dermit
299 PS aufwarten kann. Trotz sei-
nes massiven Leistungsplus ist der
30e knapp der günstigste X3.
Der Preis startet bei 66.144 Euro,
mit Ausstattungspaketen und Ex-
tras erreicht das Testmodell 89.694
Euro. Dann sind klimatisierte Le-

dersitze, Head-up Display, Har-
man Kardon Sound System oder
adaptiveLED-LichteranBord.Wer
auf moderne Technik und Komfort
wert legt, bekommt hier fast alles
aus demM-Universum.
Der 30e xDrive ist erste Wahl, so-
lange man kein Maximum an Kof-
ferraumvolumen braucht: 470 bis
1.600 Liter reichen aber für fast al-
les. Die dezentenZuwächse in Län-
ge und Breite wirken harmonisch.

Highlights außen sind die zweige-
teilte Niere, das markante Heckmit
LED-Leuchten in T-Form und die
satinierte Querspange. In „Fire
Red“-Metallic mit mattschwarzen
Alufelgen wirkt der X3 dynamisch
wie er fährt.
299 PS katapultieren den SUV in
6,2 Sekunden auf 100 km/h. Sport-
modus spürt man akustisch und
fahrdynamisch.Reinelektrischsind
bis zu 90 Kilometer drin, geladen

wird mit 11 kW. Curved Display
und High-End-Interieur bieten
reichlich Unterhaltung, Bedienung
ist intuitiv und schnell erlernt.v.
Mehr dazu auf www.tips.at und
www.fahrfreude.cc<

BMW X3 30e xDrive

Motor: 4-Zylinder Turbobenzi-
ner/E-Antrieb
Systemleistung: 299 PS
Max. Drehmoment: 450 Nm
Testverbrauch: ca. 6,7 Liter
Vmax: 215 km/h
Preis ab: 66.144 Euro

Der BMW X3 30e xDrive ist ab 66.144 Euro zu haben. Foto: www.fahrfreude.cc

Autohaus Schmidberger GmbH
Linzer Straße 56
4531 Kematen an der Krems
Telefon 07228/6436

Autohaus Schmidberger GmbH
Linzer Straße 185
4614 Marchtrenk
Telefon 07243/50505 www.schmidberger.co.at
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STOCKSPORT

Steyrling siegt in Klaus
KLAUS/STEYRLING. Winterliche
Bedingungen, motivierte Teams
und jede Menge gute Stimmung:
Bei der Gemeindemeisterschaft
im Eisstockschießen wurde auf
denBahnen amStauseeKlaus und
im Badebiotop Steyrling wieder
um jeden Punkt gekämpft. Auf
allgemeinen Wunsch wurde das
Turnier heuer erneut mit Holz-
stöcken „wild“ ausgetragen und
vom ESV Klauser See organi-
siert. Insgesamt traten zwölf

Moarschaften an, gespielt wurde
auf fünf Eisbahnen. Bei der Sie-
gerehrung am Badebiotop Steyr-
ling bedankte sich Bürgermeister
Rudolf Mayr bei den Organisa-
toren und allen teilnehmenden
Teams. Den Gemeindemeisterti-
tel holte sich der Musikverein
Steyrling mit Irmi Stadler, Ger-
hard Stadler, Hubert Auinger und
FranzWimberger. Im Finale setz-
ten sie sich gegen die Schützen-
gesellschaft Klaus durch.<

Teilnehmergruppe aus Klaus beim Turnier am Stausee. Foto: Gemeindeamt Klaus/Pyhrnbahn

EISSTOCKTURNIER

Piesslinger dominiert
MOLLN. Die Kunsteishalle beim
Wirt im Dorf brodelte beim heuri-
genFirmen-Eisstockturnierwie ein
Hexenkessel: Sieben Moarschaf-
ten lieferten sich im Modus „Jeder
gegen Jeden“ packende Duelle um
den heiß begehrten Wanderpokal.
Das Turnier, organisiert von Wirt
Robert Steinbichler und Sektions-
leiter Gerhard Mairhofer, hielt bis
zur letzten Kehre Nervenkitzel pur
bereit. AmEnde gab es eineWach-

ablöse im Hause Piesslinger: Wäh-
rend im Vorjahr noch Team 1 die
Eisdecke dominierte, war diesmal
Piesslinger 2 nicht zu stoppen.
Moar Erwin Klement führte seine
Mannschaft mit ruhiger Hand und
präzisen Schüssen zum ersten
Platz. Team 1 um Moar Günter
Berger musste sich diesmal knapp
geschlagen geben. Am 3. Platz lan-
dete das Holzknecht-Team um
Moar RicardoWindhager.<

SP-Vizebürgermeisterin Ulrike Brunner (l.) und Wirt Robert Steinbichler (3. v. r.) gratu-
lierten den Stockschützen und überreichten Erwin Klemt (4. v. r.) den Wanderpokal.

Foto: Gerhard Mairhofer

FAUSTBALL-BUNDESLIGA

Grün-Weiße feiern 3:0
KREMSÜNSTER. Ein ganz wich-
tiger Schritt Richtung Klassen-
erhalt gelingt demTuSKremstal in
der letzten Heimrunde der 1. Bun-
desliga. Gegen Laa/Thaya setzen
sich die Grün-Weißen mit 3:0
durch und liegen nun vier Punkte
vor den Abstiegsrängen. Aus-
schlaggebend waren vor allem das
starke Service von Florian Win-
terleitner und die starke Leistung
von Laurenz Hübner. „Unser brei-
terKaderwar heute sicher einVor-
teil“, meinte Felix Sinnhuber. Be-

sonders beeindruckend verlief der
letzteSatz,denderTuSnacheinem
3:7-Rückstand noch mit 12:10 für
sich entschied. Im zweiten Spiel
gegen Titelanwärter FBC
Linz/Urfahr war ohne den ange-
schlagenen Stefan Winterleitner
wenig zu holen, ein Satzgewinn
blieb außer Reichweite. Kommen-
de Woche geht es auswärts nach
Vöcklabruck. Gegen die Hausher-
ren und Grieskirchen ist der TuS
klarerAußenseiter,zudemfehltder
formstarke Laurenz Hübner.<

TuS-Faustballspieler Laurenz Hübner zeigte starke Leistungen. Foto: TuS

LAUFEVENT

Startplatz sichern
LINZ/OÖ.Der 24.OberbankLinz
Donau Marathon geht am Sonn-
tag, dem 12. April 2026, über die
Bühne und zählt mit Bewerben
von der klassischen Marathon-
distanz über den Fünf-Kilome-
ter-Lauf bis hin zu Inline-Ska-
ting- und Handbike-Rennen zu
den größten Laufveranstaltun-
gen Österreichs.

Die schnelle Strecke durch Linz
und die mitreißende Stimmung
machen das Event für Athleten
aller Leistungsstufen attraktiv.
Zweiter Nennschluss ist Freitag,
30. Jänner, danach erhöhen sich
die Startgebühren.<

Alle Infos und Anmeldung
auf linzmarathon.at

Der Linz Donau Marathon begeistert jedes Jahr tausende Laufbegeisterte – eine
vergünstigte Anmeldung ist noch bis 30. Jänner möglich. Foto: Weihbold
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FIGURENTHEATER

„Die Schneekönigin“
KIRCHDORF. Das örtliche Figu-
rentheater verzaubert mit dem
Märchen von Hans Christian An-
dersen. Kay undGerda sindNach-
barskinder und Freunde. Eines
Tages gerät Kay ein magischer
Splitter in Auge und Herz, er folgt
der Schneekönigin in ihr Schloss.
Gerda macht sich auf die Suche
nach ihm und trifft dabei etwa auf

eine Zauberin und ein Räuber-
mädchen. Am Ende erreicht Ger-
da den hohenNorden und den Eis-
palast. Vorstellungen für alle ab
vierJahrenfindenam6.,7.,13.und
14. Februar um 16 Uhr im Thea-
ter in der Werkstatt statt, weiters
am 8. und 15. Februar um 11 Uhr.
Karten: 7 Euro (www.theater-
kirchdorf.at, Infoladen)<

Von links: Elisabeth Riedel, Pauline Röck und Michaela Hinterwirth sind die Fi-
gurentheater-Spielerinnen. Regie führt Rosa Teutsch. Foto: Gerhard Mair

THEATERGRUPPE

Lachen bis die
Konfetti fliegen
NUSSBACH. Die Theatergruppe
Nußbach veranstaltet die fünfte
Ausgabe ihrer Faschingssitzun-
gen. Von Freitag, 6., bis Sonn-
tag, 8. Februar, stehen drei Aben-
de voller Gesang, Sketche, mit
fetzigen Schuhplattlerinnen,
einer bissigen Büttenrede und
Männerballett auf dem Pro-

gramm. Die Vorstellungen be-
ginnen am Freitag und Samstag
um 20 Uhr, am Sonntag um 16
Uhr. Karten gibt es im Vorver-
kauf um 16 Euro (bis 14 Jahre: 12
Euro) am Gemeindeamt Nuß-
bach oder unter www.theater-
gruppe-nussbach.at, Restkarten
an der Abendkasse: 19,83 Euro<

„Nu-Nu-Nussi“ heißt es im Nußbacher Pfarrheim. Foto: Theatergruppe Nußbach

TREFFPUNKT BALL

Musik, Tanz und
Begegnung
KREMSMÜNSTER.DasStift soll
sich am Samstag, 7. Februar,
in einen glanzvollen Ballsaal
verwandeln.

Der „Treffpunkt Ball“ beginnt
um 20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr.
Das Motto „Lobt den Herrn mit
Pauken und Tanz“ prägt den
Abend. Musik, Bewegung und
Freude stehen im Mittelpunkt.
Der Treffpunkt Benedikt, die
Loretto Gemeinschaft Oberös-
terreich und das Jugend-Dekanat
Kremsmünster gestalten das jung
gedachteFest– willkommensind
aberGäste jedenAlters.DieLive-
Band „Feieralarm“ sorgt für
Stimmung.Höhepunkte sindeine
Eröffnungspolonaise und die
Quadrille nach Mitter-
nacht. Abseits der Tanzfläche

unterhalten eine Tombola und
eine humorige Mitternachtsein-
lage. Kartenvorverkauf, Infos:
treffpunkt-benedikt.net<

Tanz im festlichen Ambiente

Foto: Treffpunkt Benedikt

LITERARISCHE NAHVERSORGER

Sabine Scholl liest
in Schlierbach
SCHLIERBACH. Die preisge-
krönte Schriftstellerin Sabine
Scholl stellt am Freitag, 6. Fe-
bruar, um 20 Uhr im Thea-
tersaal ihren neuen Roman
„Die zweite Haut“ vor.

Im Buch blickt die gebürtige
Grieskirchnerin auf ihre Kindheit
in Oberösterreich zurück. Sabine
Scholl beschreibt dabei insbe-
sondere die Beziehung zu ihrer
Mutter und das Aufwachsen in
schwierigen sozialen Verhältnis-
sen. So entsteht das Spiegelbild
einer ganzen Generation, die –
trotz scheinbarer Emanzipation –
auch mit Scham, Schuld und
Ausgrenzung lebt. Einlass ist ab
19 Uhr bei Käse und Wein. Ein-
tritt: 15 Euro, Karten: www.lite-
rarischenahversorger.at< Sabine Scholl Foto: Uta Tochtermann
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

FR, 30. Jänner

SA, 31. Jänner

SO, 1. Februar

MO, 2. Februar

DI, 3. Februar

DO, 5. Februar

FR, 6. Februar

Zahnärzte

Blutspenden

Beratungs-TippsTop-Termine

KAMMERHOFER: „WIAD SCHO“
WINDISCHGARSTEN. Mit dem Programm
„Wiad scho“ kommtWalter Kammerhofer am
Mittwoch, 11. Februar, 19.30 Uhr, in das Kul-
turhaus Römerfeld in Windischgarsten. Trotz
unfertigen Textes und diverser Pannen bleibt
Walter optimistisch. Karten für diesen Kaba-
rettabend gibts bei Ö-Ticket.
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BUBBLEDAYS OPENING NIGHT
LINZ. Die Linz AG Bubbledays eröffnen erst-
mals mit einer Opening Night mit Disarstar,
Loh-renzo und Hidden Gemz am 28. Mai in
der Tabakfabrik. Tickets werden über ÖTicket
und Kupfticket erhältlich sein. Die Bubble-
days selbst finden am29. und30.Maiwie ge-
wohntbei freiemEintritt imLinzerHafen statt.

Foto: Greindl/flap.at

THE SPIRIT OF FREDDIEMERCURY
AMSTETTEN/STEYR. Die Stimme – Das Ge-
fühl – Die Leidenschaft sind das Motto der 90-
minütigen Rock & Music Show mit Hits von
Freddie Mercury und Queen am 18.03. in
Amstettenundam20.03. in Steyr. Karten:AVB,
Magistrat Steyr-Stadtservice, Ö-Ticket, Libro,
Trafikplus, Schröder Konzerte 0732 221523
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DIE ITALIENISCHE NACHT
STEYR. La Banda Italiana und Stars der
Pop-, Musical- und Opernwelt versetzen das
Publikum am 9. Mai in Steyr mit Hits wie
Gente Di Mare, Sempre Sempre, Felicità oder
Buona Domenica in Urlaubsstimmung.
Karten: oeticket.com, Magistrat Steyr-Stadt-
service, Schröder Konzerte 0732 221523

Foto: PuraVida

FASCHING

43. Url-Gschnas
KIRCHDORF. Der Kremstaler
Kulturverein INOK lädt am
Samstag, 7. Februar, zum Fa-
schingsfest ins Gasthaus Retten-
bacher.Unter demMotto „All in“
– der Eintritt ist heuer erstmals
frei – erwarten die Gäste Live-
Musik, schräge Verkleidungen
und neue Ideen wie eine Trash-

Tombola oder Kesselheiße vom
Schölli und mit dem Getränke-
Würfeln auch ein kleines Revi-
val. Für die passende Stimmung
sorgen Sheepfield, Hoerich und
als Headliner die Wiener Gruppe
Salamirecorder & The Hi-Fi
Phonos. Von 20 bis 21 Uhr ist
Happy Hour.<

Salamirecorder rocken das Fest der Kultur-Initiative Oberes Kremstal. Foto: Christin Buder

ePaper, Gewinnspiele  
und vieles mehr auf 

www.tips.at

Erfolgreich 
werben in der 
Tips-Welt

Brigitte Hammer
Tel.: +43 664 8157741
b.hammer@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Sie haben eine 
Ankündigung?
Gerne kündigen wir Ihre 
Veranstaltung KOSTENLOS 
im Veranstaltungskalender an.  
(gilt nicht für kommerzielle Kurse, Seminare, ...)

Bitte um Zusendung an 
tips-kirchdorf@tips.at

Auflösung Sudoku

7 8 6 4 9 3 5 1 2
5 1 3 8 6 2 7 4 9
9 4 2 1 7 5 6 8 3
2 6 5 3 8 7 4 9 1
8 9 4 2 1 6 3 5 7
3 7 1 5 4 9 2 6 8
6 5 7 9 2 8 1 3 4
4 2 8 6 3 1 9 7 5
1 3 9 7 5 4 8 2 6

Micheldorf: Jeden Montag (nur bei Schulbe-
trieb): Gymnastik, Turnsaal Volksschule, 14 -
15.00, VA: Pensionistenverband

Ried: Jeden Donnerstag (außer Feiertag): Nor-
dic Walking, TP: Dorfplatz, 15.00, VA: Senio-
renbund

Kremsmünster: Repaircafe, Jugendzentrum
J@m, 15 - 17.00

Schlierbach: Strickrunde - Handarbeiten und
Plaudern in gemütlicher Runde, Heidis Café,
18.00, VA: Karin Pöcksteiner

Pettenbach: Schauturnen, Turnsaal, 18.00

Ried: Tauferneuerungsfeier, Pfarrheim, 16.30

Inzersdorf: Lichtmessfeier und Blasiussegen,
Pfarrkirche Magdalenaberg, 8.15

Inzersdorf: Taufkindermesse, Marienkirche,
9.00

Micheldorf: Fassdaubenlauf Altpernstein,
Start: GH Ratscher, 13.00, VA: Sparverein Alt-
pernstein

Inzersdorf: Treffpunkt Tanz, Gemeindeamt,
13.45

Kremsmünster: Wandern des Pensionisten-
verbandes, TP: Bezirkssporthalle, 10.00

Molln: "O-HA-HA" Vortragsabend Oboe,
Hackbrett und Harfe, Saal der LMS, 18.00

Kremsmünster: Pensionistenstammtisch
und Spareinzahlung, GH Hüthmayr, 15.00

Leonstein: Halbzeitklänge Klarinette/Saxo-
phon und Klavier, Saal der LMS, 18.30

Molln: Vortragsabend Violine/Klavier, Saal
der LMS, 18.30

Kirchdorf: Infoveranstaltung: "Lehrgang
Heimhilfe incl. UBV", Bezirksalten- und Pflege-
heim, 9 - 10.30

Molln: Drumorama, Vortragsabend Schlag-
werk, Saal der LMS, 18.00

Inzersdorf: 12. INZI Faschingssitzung, In-
zersdorfer Dorfstub´n, 19.30

Kirchdorf: Theater: "Die Schneekönigin", für
Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene, Theater
Kirchdorf, 16.00, Karten: www.theater-kirch
dorf.at/karten.html

Schlierbach: Buchpräsentation mit Sabine
Scholl: "Die zweite Haut", Theatersaal, 19.00,
Karten: www.literarischenahversorger.at

Grünburg: Dr. Nadine Dormayr, Hauptstraße
20, 1. Februar, 9 - 12.00,  07257 71180

Hinterstoder: 4. Februar,  Hösshalle,
15.30 - 20.30

Ried: 29. Jänner, Pfarrsaal, 15.30 - 20.30

Ried: 30. Jänner, Pfarrsaal, 15.30 - 20.30

Schlierbach: 6. Februar, Veranstaltungs-
saal, 15.30 - 20.30

Kirchdorf: Alkoholberatung und Betreuung
von Alkoholkranken und deren Angehörige
 0664 6007289235

Kirchdorf: Caritas-Sozialberatung
 0676 87762386

Kirchdorf: Mobiles Familiencoaching,
www.soziale-initiative.at

Linz,  Schuldnerhilfe OÖ:
  0732 777734
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6.2.2026
BRUCKNERHAUS LINZ

AUT OF ORDAÖSTERREICHS U-17-
VIZEWELTMEISTER

TICKETS
UND

INFOS:
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FASCHINGSKONZERTE

ChOHRwürmer im
Spitaler Pfarrsaal
SPITAL AM PYHRN. Der Kir-
chenchor vonSpital zeigt sich am
Samstag, 7. Februar, von seiner
launigenSeite. ZweiKonzerte im
Pfarrsaal lassen Faschingsstim-
mung aufkommen. Otto Sulzer
dirigiert ein buntes Programm
mit Liedern aus Pop, Musical,
Volkslied und Schlager. Dazwi-

schen erklingen Instrumental-
stücke. Der Chor zieht sämtliche
Register für einen unterhaltsa-
men Nachmittag und Abend: Es
gibt Vorstellungen um 15 und
19.30 Uhr. Vorverkauf bei den
Mitgliedern des Kirchenchors:
18 Euro, Kinder: 9 Euro, Abend-
kassa: 20 bzw. 10 Euro<

Allerlei Schabernack wartet bei den Konzerten des Kirchenchors. Foto: Karin Matzer

INKLUSIV-LEISTUNGEN:
• Busanreise lt. Zustiegsmöglichkeiten*
oder direkt vom Heimatort ab 20 Personen

• Tages-Skipass 4-Berge-Skischaukel Schladming
• € 15,- Hüttengutschein
• Zipfer Bierbar vor der Heimreise bei den Bussen
• 20 % Rabatt für Skiverleih und Skiservice beim Sport Hauser Kaibling

Leser-Skitage 2026
SAMSTAG, 31. JÄNNER

p. P. € 116,-
Jugend € 101,-

Kinder € 89,-

Ei
ge
ne

Zu
st
ie
gs
ste
lle

ab
20 P

ersonen • Eigener Bus ab
40

Personen

123 Pistenkilometer nonstop • 2. Termin: Samstag, 7. März
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Vereins- oder
Firmenskitag
schon
geplant? *Preis pro Person inkl. angeführter Leistungen. Bus-Zustiegsmög-

lichkeiten in Bad Hall, Bad Ischl, Eferding, Freistadt, Gallneukir-
chen, Gmunden, Grieskirchen, Kirchdorf/Krems, Lambach, Linz,

Linz-Urfahr, Marchtrenk, Regau, Ried/Innkreis, Rohrbach, Sattledt,
Schärding, St. Martin/Mkr., Steyr, Vöcklabruck,Wels

In Kooperation mit

Jetzt buchen auf tips.at/winter oder direkt bei sabtours
via QR-Code oder telefonisch unter 0732 307215 6873

Letzte Vorstellung Die Tassilo-Bühne zeigt am Donnerstag, 31. Jänner, ein
letztes Mal ihr aktuelles Stück „Hotel im Angebot“. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Stadttheater Bad Hall. Karten: Stadtgemeinde und Tourismusverband Bad
Hall und online auf www.stadttheater-badhall.com Foto: Holnsteiner

ALTBAUERNSCHAFT

Gedenkgottesdienst
ST. PANKRAZ.Die Altbauernge-
meinschaft Bezirk Kirchdorf lädt
am Donnerstag, 12. Februar, um
10 Uhr zum Gedenkgottesdienst
in die Pfarrkirche St. Pankraz ein.
Die Messe ist den im Jahr 2025
verstorbenen Altbäuerinnen und
Altbauern gewidmet. Der Kir-
chenchor umrahmt den Gottes-

dienst musikalisch. Danach geht
es weiter zum Gasthaus Schinagl
in Klaus/Pyhrnbahn – für ein
Beisammensein und Mittages-
sen um 12 Uhr. Bezirksobmann
Alois Rapperstorfer begrüßt die
Gäste, der Klauser Altbauernob-
mann Erich Braunreiter zeigt
einen Rückblick auf 2025.<



www.tips.at Anzeigen 31Das ist los

29. Jänner bis 25. März 2026
Infos und Anmeldung: oon-boersespiel.at

FRAUEN VERSTEHEN
NICHTS VON FINANZEN.
Spielerisch lernen, Geld anzulegen –
beim kostenlosen OÖN-Börsespiel

JETZT
ANMELDEN!

Bei Veranlagungen innerhalb des OÖN-Börsespiels handelt es sich um Investitionen
mit fiktivem Kapital, wodurch kein Verlustrisiko von echtem Geld besteht. Reale Ver-
anlagungen in Wertpapiere können hingegen mit erheblichen Risiken verbunden sein.



Anzeigen Kirchdorf

Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
Exklusive Leser-Reiseangebote zum Top-Preis buchen unter tips.at/leserreise

tips.at/leserreise

Foto: Costa

ab

1.199,-

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511
St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

tips.at/leserreise

KREUZFAHRT ÖSTLICHES MITTELMEER:
MYTHEN, FESTUNGEN UND STRÄNDE
COSTA DELIZIOSA
Italien, Griechenland, Malta & Kroatien
03.-10.10.2026
Tag 1 Busanreise ab/bis Linz nach Triest & Einschiffung

Tag 2 Bari - Altstadt & Basilika San Nicola (14-20 Uhr)

Tag 3 Korfu - Achilleion & Altstadt (9-16 Uhr)

Tag 4 Syrakus - Ortigia & Theater (10-20 Uhr)

Tag 5 Valletta - Kathedrale & Hafenblick (8-18 Uhr)

Tag 6 Erholung auf See

Tag 7 Split - Diokletianspalast & Riva-Promenade (8-17 Uhr)

Tag 8 Ausschiffung Triest (vormittags), anschließend Heimreise

inkl. Busanreise
ab/bis Linz

Special

KULTUR UND FÜRSTLICHER GLANZ
MIT DER MS PRINZESSIN SISI
Kreuzfahrt Linz - Passau - Deggendorf -
Regensburg - Straubing - Linz
21.-25.03.2026

Inkludierte Leistungen u.a.:

• 4 x Nächtigung in der gebuchten Kabinenkategorie
• Vollpension inkl. Getränkepaket All Inclusive (von 09:00 Uhr bis 24:00 Uhr)
• Täglich Nachmittagskaffee/Tee und Kuchen oder Mitternachtssnack
• Besichtigungen: Passau, Deggendorf, Regensburg, Straubing
• Alterliche Kostümführung Passau, Stadtrundgang auf den Spuren der Knödelwerferin,

Eintritt und Führung Handwerksmuseum, Bärwurz Verkostung am Schiff, Bummel-
zugrundfahrt in Regensburg, Eintritt und Besichtigung Schloss Thurn und Taxis

• Gästebetreuung

Fotos: RPB

tips.at/leserreise

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511
St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

*exkl. Hafengebühren pro Person: € 25,-

ab

695,-*

Fotos: RPB

tips.at/leserreise

ab

890,-
SALONZUG NACH OPATIJA
ZUMMUTTERTAG
07.-10.05.2026

Inkludierte Leistungen u.a.:

• Tips Bonus Busanreise ab/bis Linz nach Bruck/Mur
• Nostalgie Salonzug vonWien via Bruck/Mur zur Kvarner Bucht und zurück
• 1 x Frühstück bei der Anreise im Zug
• 3 x Nächtigung & Frühstück im gebuchten Hotel oder ähnlich
• 2 x Abendessen, 1 x Abendessen über den Dächern von Opatija
• Geführter Stadtrundgang Opatija
• Tagesausflug „Reise in die Vergangenheit“
• Markt von Rijeka

Diese Bahnfahrt führt Sie in nostalgisch ausgestatteten Salonwaggons be-
schaulich und bequem entlang der Naturlandschaften, zur herrlichen Küste
Istriens, nach Opatija. Spuren der K&K Monarchie findet man hier überall u.a. in
der Stadtarchitektur, die nach wie vor vom Einfluss der mehr als 200-jährigen
Regentschaft der Habsburger geprägt ist.

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511
St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

Fotos: RPB

tips.at/leserreise

DIE MAGIE DER CINQUE TERRE
25.-30.05.2026

Inkludierte Leistungen u.a.:

• Komfort Busreise laut Programm
• 5 x Übernachtung in 4* Hotels lt. Programm o.ä.
• Halbpension
• 1 x Stadtführung Mantua
• 1 x Ganztagesausflug Cinque Terre
• 1 x Besichtigung Carrara
• 1 x Ganztagesausflug Genua und Portofino
• 1 x Besichtigung Vincenza

• 1 x Führung Don Camillo und Peppone Museum anschl. Kuchen u. Kaffee in Brescello

Begleiten Sie uns auf eine Reise durch die schönsten Regionen Norditaliens –
von der Kunststadt Mantua über die Marmorwelt Carraras bis zu den maleri-
schen Küsten der Cinque Terre und der Riviera di Levante. Jede Etappe erzählt
ihre eigene Geschichte: von Meisterarchitektur und Renaissanceglanz bis zu
mediterranem Zauber,Wein und Kulinarik. Eine Reise, die Kultur und Genuss auf
vollendeteWeise vereint.

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511
St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

ab

1.190,-

TIPS Bus aus OÖ
mit Gratis Sitzplatz

Reservierung

Special


